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EDITORIAL

When opting for Influences / Intertextuality in Music as a main
theme of this issue we did not wish to suggest that those two notions should
necessarily be interpreted as a pair of contrasts. Rather, it was our intention
to invite the authors to re-examine their relations. There will always be, of
course, different levels of influences one work exerts on another and inter-
textuality could be percieved as one of them. It is true that from the recent
past some theoreticians of literature, (e.g., R. Wellek, J. Culler), criticized
the notion of influences as positivistically based, pledging to overcome it by
applicating an intertextual approach to the work of art (J. Kristeva, J.
Culler), from which it would follow that the two notions mutually exclude
one another. We are not interested here in the implications of that revolution
in theory that established the “hegemony” of the text, on the problematic of
the “creative subject”, but we wish to consider the possibilities of
introducing new ideas about influences into musicology. One among such
innovations is the “antithetical criticism” of H. Bloom in which the ideas
from the field of psychoanalysis and an unorthodox understanding of
intertextuality are united in an original way. Although the results of the
attempts to implement that theory in music have not been entirely convin-
cing thus far, they offer an empirical basis for new research.

The study of influences in different areas of creativity is closely linked
to the investigations on the (usually ambivalent) relations of artists towards
the tradition and, in a wider sense, to the past. Although on one level of
observation every work is a microcosmos – a world of itself – it is uni-
maginable without its links with the tradition and its derivations of varying
transparencies to specific earlier works. As J. Kristeva wrote down, “No text
is independent from another text”, so indeed it is from his creative ancestors
that an artist gets necessary impetus for his own creative work. Every com-
poser probably feels the weight of the master-works of the past that can be
felt as a threat to the affirmation of his/her own expression. That influences
are believed to be “dangerous” goes as far back as medieval writers’ des-
criptions of “a cosmic power over others” as “influentia” designated the
actions of stars and their effects on people on earth.

The American literary criticism of the 1960s differentiated the notion of
influences from those of similarity, analogy, borrowing, imitation, plagi-
arism, etc. Different levels of influences can be observed, from conscious
imitation to unconscious shaping of an idea, sound, or image, sometimes
with a borrowing of a tiny detail, but a critic should be careful not to ascribe
to influences something that could be a simple encounter or an affinity (C.
Pichois). Different levels of influences could be defined as direct emulation,
recontextualisation and analytic misreading (J. Samson), and one could also



,-

detect direct and indirect influences (U. Weißstein, J. Strelka), negative
influences (A. Balakian), “creative treason” (R. Escarpit), and so on. All
such theoretical discussions should be tested on concrete works and in doing
that the analyst should research what the author made with the influences he
received, how he transformed them and made them to serve his own aims.

The authors represented in this issue’s main theme have approached the
phenomenon in very different ways, whether explicitly and implicitly or vary-
ing degrees in between. Themes such as the presence of the fragments of
music of the past in new music, influences that were received and trans-
formed by individual composers, and a musical culture lending from one
field and taken to another, have attracted them most.
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Valentina Sandu-Dediu Mozarts Gegenwärtigkeit in der zeitgenössischen Musik

,�

Valentina Sandu-Dediu

MOZARTS GEGENWÄRTIGKEIT IN DER
ZEITGENÖSSISCHEN MUSIK. WERKEN VON F. WEISS,

A. SCHNITTKE , V. DINESCU, R. VLAD, A. STROE,
T. OLAH, H.-P. TÜRK UND D. DEDIU1

Abstract: Das Zitat aus Mozart oder die Übernahme von mozartschen schöpferis-
chen Ideen in die gegenwärtige Musik scheint – insbesondere in der rumänischen
Musik – eine oft verwendete kompositorische Technik zu sein. Beachtlich ist die
stilistische Mannigfaltigkeit der analysierten Werke, vielleicht auch dank vers-
chiedener Entstehungszeiten im Laufe zweier Jahrzehnten, hauptsächlich aber
durch Individualisierung bestimmter Persönlichkeiten (Ferdinand Weiss, Alfred
Schnittke, Violeta Dinescu, Roman Vlad, Aurel Stroe, Tiberiu Olah, Hans-Peter Türk
und Dan Dediu). Der Weg, der sich offenbart, reicht von der ludischen Collage
bis zur Suggestion von symbolischen mozartschen Elementen.

Key-words: W. A. Mozart, neue Musik, Zitat, Collage, rumänische gegenwärtige
Musik.

Das Verhältnis der Gegenwart zur musikalischen Vergangenheit – als
Postmodernismus verstanden oder nicht – fand seinen Ausdruck in den vers-
chiedensten Hypostasen der letzten 2–3 Jahrzehnte und reicht vom artistischen
Raffinement Luciano Berios in Sinfonia bis zum oberflächlichen Aspekt in John
Adams’ Musik. Zweifellos wird die von einem Neo-Romantismus gebotene
Lösung, die Erneuerungen des 20.Jahrhunderts absichtlich übergehend, nicht
überleben. Andererseits bedeutet die “Filterung” gewisser Komponenten der
musikalischen Tradition durch symbolische Formeln der Anspielung, Zitat oder
Motto, wie auch ihre Neugestaltung in gegenwärtigen Ausdrucksweisen und
modernem Ethos ein authentisches schöpferisches Verhältnis zum klassischen
Werke. Nach der Avantgarde der ‘50–‘60 Jahre, war “eines der elegantesten und
ebenfalls gefährlichsten Wege jener des Zitats”.2

Das Zitat aus Mozart oder die Übernahme von mozartschen schöpferischen
Ideen in die gegenwärtige Musik scheint – insbesondere in der rumänischen

�������������������������������������������������������
, Vorliegende Abhandlung über mozartsche Musik als Quelle gegenwärtiger musika-

lischen Werke baut auf zwei im Rahmen des von der rumänischen Mozartgesells-
chaft organisierten Mozart-Festivals, Klausenburg 1992 und 1994, gehaltenen Vor-
träge. Viele dieser Werke wurden im Festival aufgeführt: hier liegt der Grund für
meine Auswahl, Stücke von verschiedenen Komponisten – meistens rumänische oder
in Rumänien geboren – zu kommentieren.

- S. Leo Samama, “Neoromantik in der Musik: Regression oder Progression?”, in Die
unvollendete Vernunft: Moderne versus Postmoderne, Suhrkamp 1987.



���	
���2	�� >�%�-00> Musicology

,<

Musik – eine oft verwendete kompositorische Technik zu sein, und dieser
Aufsatz kann mit einem ganzen Buch zu diesem Thema fortgesetzt werden.
Beiläufig muß ich die moderne Beschäftigung mit dieser Art von Beziehung zur
klassischen Tradition nennen: es gibt Zitate aus Mozart in Wozzeck von Alban
Berg, Sinfonia von Berio, Dialoge von Zimmermann, Der junge Lord von Hen-
ze oder Accanto von Lachenmann. Nach dem bereits erwähnten avantgardistis-
chen Zeitraum der 60er und 70er Jahre, als noch jede Verbindung zur Tradition
(z.B. in der seriellen Musik) abgelehnt wurde, entwickelt sich eine aktuelle
Richtung, die an das Verhältnis zur musikalischen Vergangenheit anknüpft.

 Beachtlich ist die stilistische Mannigfaltigkeit der analysierten Werke,
vielleicht auch dank verschiedener Entstehungszeiten im Laufe zweier Jahr-
zehnten, hauptsächlich aber durch Individualisierung bestimmter Persönlich-
keiten (F.Weiss, A.Schnittke, V.Dinescu, R.Vlad, A.Stroe, T. Olah, H.-P. Türk,
D. Dediu). Der Weg, der sich offenbart, reicht von der ludischen Collage bis zur
Suggestion von symbolischen mozartschen Elementen.

* * *

Ein Collagewerk wie Amadeomania für vier Flöten von Ferdinand Weiss3

(1990) muß eine eigene Einheit finden: der Komponist schafft es durch eine
umfangreiche Struktur, die die vier Teile (in attacca) eines Quartetts oder einer
Symphonie von Mozart beinhaltet. In diesem Kontext berücksichtigen die Zitate
aus Mozart (im allgemeinen) ihre initiale Placierung innerhalb eines Teils des
ursprünglichen Werkes. Beispielsweise umfaßt die erste Struktur von Amadeo-
mania das Thema der langsamen Einleitung aus Der Zauberflöte, danach ein
Allegro mit Themen aus den ersten Teilen der 40.Symphonie (g-moll), des
Klavierkonzerts in A-Dur K.488, der 41.Symphonie (Jupiter). Der zweite Teil
(Andante) fängt mit dem Romanze-Thema aus dem Klavierkonzert in d-moll,
K.466 an, enthält thematische Elemente aus dem zweiten Teil der 39. Sympho-
nie in Es-Dur. Das Menuett wird zu einer Collage von Motiven aus berühmten
Menuetten und Trios (Eine kleine Nachtmusik, Jupiter Symphonie, 40. Symp-
honie) und das Finale, Rondo, schließt den Refrain aus der 39. Symphonie
(Rondo) ein.

Diese gar nicht umfangreiche Aufzählung kann nur die Vielheit mozart-
scher Beziehungen klarmachen, in einer Collage, die – wie der Titel ankündigt –
zur Obsession geworden ist. Eine Obsession für den Hörer: auf der einen Seite
wegen der Herausforderung, berühmte Motive zu erkennen, auf der anderen
Seite wegen der Unmöglichkeit, alle thematischen Anspielungen gleich zu iden-
tifizieren.

Ferdinand Weiss verwendet eine horizontale wie auch vertikale Collage-
technik: die Stimmen antworten einander, thematische Bruchstücke verwandeln
sich horizontal, von einem zum anderen über gemeinsame melodische Zellen.
�������������������������������������������������������
A Geb. 1933, lebt in Österreich.
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(Diese Technik wurde gründlich in einem “klassischen” Kollage-Werk, Sinfo-
nia von Berio, analysiert.4)

Das Spiel mit Zitaten herrscht in diesem Stück vor, mit einer gewissen
Vorliebe für die letzte symphonische Trilogie, für Eine kleine Nachtmusik, für
die Klavierkonzerte in A-Dur und d-moll (berühmte mozartsche Werke), und
jede Note aus Amadeomania (einschließlich der harmonischen Baßstimme oder
der Begleitungsmanier) scheint von Mozart zu sein, als Zitat oder stilistische
Kopie dargestellt. So erfüllt sich die “Manie” in Amadeomania, in der obses-
siven Suche nach dem Zitat als kulturelle Beziehung innerhalb der Gegenwart.

* * *

Auf einem verschiedenen Komplexitätsniveau befindet sich die andere
Collagekomposition: MOZ-ART für zwei Violinen, von Alfred Schnittke5 (hg.
1978), eine polyphonische, polytonale, polyrhythmische und polymetrische Par-
titur, die überwiegend eine mosaikartige Entwicklung darstellt.

Die Verbindung mit Mozarts Musik, in dem Untertitel des Stückes erklärt,
weist auf ein ziemlich unbekanntes Werk hin, eigentlich ein Fragment aus einer
1783 für den Karneval komponierten Pantomime für zwei Violinen, Bratsche
und Baß. Dieser K. 416 d enthält nur ein Paar musikalische Auszüge aus einer
Commedia dell’arte, die für Schnittke jedoch ausreichend sind, um die Auszüge
als mozartsche stilistische Eigenschaften zu verallgemeinern und im eigenen
Werk zu verarbeiten. Mehr noch: die drei Hauptmotive aus K.416 d werden mit
anderen Themen der mozartschen Ausdrucksklasse kombiniert. Schnittkes lu-
dische Haltung dem Hörer gegenüber besteht in der Mehrdeutigkeit der echten
Angehörigkeit dieser Themen zu Mozarts Werken. Sie können nur stilistische
Übungen in Mozarts Art und Weise sein, weil man außer dem Beginn der 40.
Symphonie keine berühmten Themen identifizieren kann. Übrigens scheint mir
der Platz, wo dieses Zitat auftaucht, ein Höhepunkt semantischer Spannung
(wahrscheinlich in der Aufführung hörbar) vor der Abschlußcoda von Schnit-
tkes Werk.

Im Vorangehenden erwähnte ich eine Mosaikstruktur dieses Stückes, wo
die Teile dank einiger Eigenheiten deutlich genug abgegrenzt sind: die ersten
zwei Abschnitte sind z.B. polyphonisch (der erste im Kanon, der zweite mit
zwei verschiedenen Themen), andere Abschnitte sind homophon. Überall ist je-
doch das (mehr oder weniger neoklassische) charakteristische Merkmal der po-
lytonalen, polyrhythmischen, polymetrischen Schichten vorhanden, die neben
der Collagetechnik und einer gewissen Klangfarbe dank der Violinen-Skordatur
Modernitäts-Parameter in einem Werk mit offenkundiger Zugehörigkeit zu
Mozarts Melodik darstellen.
�������������������������������������������������������
> S. Wolfgang Hufschmidt, “Musik über Musik”, in Reflexionen über Musik heute, hg.

von W.Gruhn, Schott’s Söhne, Mainz 1981.
� Geb. 1934, lebt in Deutschland.
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* * *

Die zwei Werke von Violeta Dinescu6, ...wenn der freude thränen fließen
für Cello und Klavier (1990) und Auf der Suche nach Mozart (Septett) offen-
baren eine konsequente Anschauung in Mozarts Darstellung: die Komponistin
“sucht” nicht das Zitat oder die prägnante stilistische Kopie vorzlegen, sondern
musikalische mozartsche Elemente aus ihrem jeweiligen Kontext herauszuzi-
ehen, um sie in die eigene Musik fast unbemerkt zu integrieren.

Zwei mozartsche Elemente im Septett bilden ein Beispiel: das eine kommt
(wahrscheinlich) aus Monostatos Arie (Die Zauberflöte, II. Akt), das andere hat
eine Baß-Gestaltung, aber in den Sopran umgestellt. Die Eingliederung dieser
Motive in das eigene Klangmaterial verwirklicht sich ohne Schwierigkeiten,
weil das ganze Stück auf ein Paar Tönen – den mozartschen melodischen Kon-
turen ähnlich – gegründet ist. Diese Töne entwickeln sich durch Ornamente,
durch verschiedene Verfahren der Neuen Musik, wie Textur, Aleatorik, Klang-
farbeneffekte u.s.w.

Die Komponistin selbst bestimmt kein Zitat-Verhältnis im Septett. Das
andere Werk hingegen bekommt den Titel einer Arie von Mozart, “Wenn der
Freude Thränen fließen”, ohne daß diese Arie als Zitat, sondern als symbolische
und ausdrucksvolle Beziehung zu Mozart verwendet wird. Trotzdem – wie
Violeta Dinescu selbst verdeutlicht – werden mozartsche Aspekte “in einer
Technik der monotonen Wiederholung verwendet, mit horizontalen Zeitvers-
chiebungen, so daß sie allmählich auftauchen und verschwinden können. Cello
und Klavier spiegeln sich gegenseitig und kreieren einen Klangraum, um diese
Technik zu motivieren.”

* * *

Der schöpferische Erfindungsgeist wird in dem Stück von Roman Vlad,7 Il
magico Flauto di Severino für Flöte und Klavier, durch die Anwendung
moderner, serieller und aleatorischer Verfahren in der Verarbeitung von Zitaten
aus Der Zauberflöte hervorgehoben. Das Ende des ersten Aktes der Oper ist die
Quelle dreier Hauptzitate, deren intervallischen Verhältnisse sich verändern, um
einer einzigen Reihe zu entsprechen. Nur Taminos Eingreifen (mit den Worten
“Wie stark ist nicht dein Zauberton”) bleibt echt, jedoch mit einer ironischen
Abtönung von Instrumentaltheater (der Pianist betont diese Phrase, dreht sich
dem Flötenbläser zu). Hinsichtlich anderer zwei Zitate, werden generell der
Rhythmus und das melodische Profil der mozartschen Themen befolgt, um ihre
Erkennbarkeit herbeizuführen. Die eigene Darstellung Roman Vlads ist in der
notwendigen Chromatisierung dieser Profile innerhalb der einzigen Reihe zu
bemerken.

�������������������������������������������������������
6 Geb. 1953 in Rumänien, lebt in Deutschland.
7 Geb. 1919 in Rumänien, lebt in Italien.
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Die Zitate erzeugen Ornamental – und Charaktervariationen, dodekapho-
nische und aleatorische Variationen; verschiedene Parameter werden, im
Rahmen einer modernen Anschauung, die aber nicht die enge Verbindung zur
musikalischen Tradition verliert, variiert. Es sei hier auch die postserielle
Richtung von damals, ungefähr 1970, erwähnt, als die Eingliederung des Zitats
in die Neue Musik eine Ausdrucksweise mehrerer Komponisten, wie
Zimmermann, Henze oder Berio war.

Die ludische Neigung, wie es auch die Festschrift dieses Severino Gazze-
lloni gewidmeten Werkes zeigt , ist offensichtlich. Folglich ist auch eine ge-
wisse Schwierigkeit der solistischen Virtuosität nebst einer mozartschen Nuance
der ausdrucksvollen Heiterkeit vorhanden.

* * *

Sound Introspections für Saitentrio (1994), im Auftrag der Klausenburger
Mozart-Gesellschaft komponiert, zeigt eine andere Art serieller Behandlung
eines mozartschen Fragmentes: mit Obertönen innerhalb eines morphogenetis-
chen Prozesses kombiniert, der charakteristisch für Aurel Stroes8 Komposition-
sweise ist. Das Thema aus dem Finale der 40. Symphonie, am Anfang der
Durchführung, wurde von dem Komponisten auch wegen seines chromatischen
Potentials gewählt. Ich merke eine gewisse allgemeine Vorliebe für das Zitat aus
dieser Symphonie: Ferdinand Weiss und Schnittke haben auch daraus zitiert.

Es muß hier erwähnt werden, daß es sich um ein vom Musikwissenschaf-
tler Francisc László9 als eine atonale Insel in der g-moll Symphonie, oder chro-
matischer Modus beschriebenes Thema handelt. Dieser Modus wird bei Aurel
Stroe eine freie Reihe, die die musikwissenschaftlichen Behauptungen aus dem
zitierten Studium schöpferisch bestätigt. “Mozart hebt die Zentripetalkraft der
tonalen Funktionalität auf und schafft eine atonale Insel außerhalb der klassis-
chen Harmoniegesetze”. Darum kann er auch als “Vorgänger der organisierten
Panchromatik”, neben Gesualdo, Bach, Liszt und Wagner betrachtet werden.10

Die intervallischen Verhältnisse des mozartschen Zitats wurden in Sound
Introspections zur Basis einer völlig originellen Verarbeitung, auf einem selten
angetroffenen Komplexitätsniveau: die sechs kurzen Stücke sind mit komposi-
torischen Einfällen “überfüllt”. Ich werde nur ein paar Anhaltspunkte hervor-
heben: das gesamte Klangmaterial baut auf Klängen des mozartschen Themas,
sei es in unerschöpflichen seriellen Varianten (Transposition, Umkehrung,
Krebs, Krebs der Umkehrung) aus dem zweiten Stück, sei es in dem “Mutter-
Akkord” aus dem dritten Stück (mit Obertöne-Passagen), überall macht sich
aber eine melodisch-harmonische Vorherrschaft der intervallischen Struktur
kleine Sekunde – große Terz bemerkbar.
�������������������������������������������������������
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Geb. 1932, in Rumänien, lebt in Deutschland.
9

In Muzica Zeitschrift, 9/1978, Bukarest.
10

Francisc László, idem.
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Feine Kombinierungen und Abwechslungen aller musikalischen Schrift-
weisen (Monodie, Heterophonie, Homophonie, Polyphonie) spielen eine ge-
wisse Rolle; gleichfalls bestimmen vielfache Saiteneffekte, oft mit thematischen
Funktionen, eine eigenartige Klanglichkeit (z.B. Klangdistorsionen durch vers-
chiedene Einsatzarten).

Die Strecke des mozartschen Bruchstückes fängt mit einer Aufklärung, ein
prägnantes Anstimmen, zu Beginn (1.Stück) wie ein Motto an, die einzige Ste-
lle, wo man das eigentliche Zitat hören kann. Die Themenbestandteile werden
danach einem morphogenetischen Prozeß unterzogen, bis zum 6.Stück, Valse
vide. Aurel Stroe bestimmt eine poetische Idee in diesem Stück: “ein leerer
Walzer, wie eine Landkarte, auf welcher die Meridiane und Parallelkreise
bestimmt wurden, aber die Küsten noch nicht gezeichnet worden sind”.

* * *

Andere drei Werke bestimmen weiter verschiedene Merkzeichen in der
modernen Komposition auf Mozarts Themen. Vereinende Merkmale bleiben
ihre Zugehörigkeit zur rumänischen Kompositionsschule11 und, selbstverstän-
dlich, ihr Bezug zu mozartschen musikalischen “Kernen”.

1991 entstanden und zum ersten Mal im “Mozart Jahr” aufgeführt, baut
Tiberiu Olahs Konzert für Saxophone und Orchester, Obelisk für Wolfgang
Amadeus, auf einen Modus aus der mozartschen Phantasie in c-moll für
Klavier, K.V. 475. Und zwar bildet sich aus den Tönen der ersten Takte dieser
Phantasie (die für Harmonie, Struktur und Ausdruck als eine der dramatischsten
Partituren Mozarts bekannt ist) ein chromatischer Modus, mit übereinander-
legbaren Transpositionen, in Klängen die nicht rauh-dissonant, aber auch nicht
tonal, sondern charakteristisch für Olahs modal-harmonisches System sind.
Somit geht der Komponist von der Idee der Übereinstimmung zwischen dem
mozartschen Motiv und einem in sein eigenes intonationales System integrierten
Modus aus; demzufolge verwandelt sich das mozartsche Thema in ein “Em-
blem”, das sich der gegenwärtigen Musiksprache organisch fügt.

Dieses “Emblem” erscheint als Zitat nur am Ende des Werkes, in dem
dritten Teil des Konzerts, aber auch dann sehr raffiniert, fast unerkennbar (Stre-
icher-pizzicato von Pausen unterbrochen, in schwachen Nuancen). Aber als ein
Sechs-Töne-Modus, verwickelt sich das “Emblem” in die Gestaltung aller drei
Sätze: in dem ersten bildet es die Thematik des Sopranino-Saxophons (Dialog
mit Bläser und Schlagzeug); in dem zweiten übernimmt das Alto-Saxophon
dasselbe melodische Material (unterschiedlich von dem Streichorchester kontra-
punktiert); im Finale legt das Bariton-Saxophon eine neue Thematik dar, gleich-
falls vom Thema der mozartschen Phantasie durch besondere Klangeffekte
(slaptongue, staccato u.s.w.) abgeleitet.

�������������������������������������������������������
11 Tiberiu Olah, 1928–2002, lebte in Rumänien, gleichfalls Hans-Peter Türk – geb.

1940 und Dan Dediu – geb. 1967.
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Im allgemeinen fördert Tiberiu Olahs Konzert nicht eine Nachahmung des
mozartschen Stils oder der klassischen Kunstformen, sondern suggeriert die
unerschöpflichen kompositorischen Virtualitäten Mozarts, durch die Variation
und die kontinuierliche Verwandlung des musikalischen Materials, durch eine
Technik der motivischen Verbindungen, durch die Transparenz und Feinheit der
Orchesterbehandlung.

* * *

Mehr als ein Heraufbeschwören, bleibt Obelisk für Wolfgang Amadeus
eine Meditation über Mozarts Musik, ähnlich in dieser ästhetischen Hinsicht der
“offenkundigen” Meditation Hans-Peter Türks in seinem Streichquartett, Medi-
tationen über K.V.499 (1975). In den vier Strukturen dieses einteiligen Werkes
werden von dem Komponisten ein paar thematische Elemente aus Mozarts
Quartett K.V.499 gewählt und gelten somit als Ausgangspunkte einer Medita-
tion nicht nur zu den erwähnten Elementen, sondern erweitert, zur mozartschen
Geistigkeit. Die Mittel dieser Art von Mozart-Beziehung sind aber in einem
gegenwärtigen Raum placiert: die kompositorische Schrift enthält aleatorisch-
kontrollierte Aspekte, heterophone Texturen oder modale Betonungen. Gleich-
falls erscheinen die mozartschen Motive als feine Anspielungen, selten werden
sie offensichtlich zitiert. Betreffs des Zitats, wird diesem eine gewisse dramatur-
gische Rolle zugeordnet: es wird von Anfang an vorausgestaltet, dosiert, abge-
stuft, zum Beispiel durch ein für die zitierte Phrase sehr prägnantes intervallis-
ches Element. (Siehe die letzten zwei Strukturen des Quartetts von Hans-Peter
Türk, wo die Textur zwischen den Merkzeichen 9–10, 10–11 und 11–12 auf
einem Pendeln zwischen einer Terz und einer Sexte baut, das kennzeichnend für
das erste Thema des ersten Teils aus Mozarts Quartett ist; dieses Thema wird
nur am Merkzeichen 12 erscheinen.)

Um das thematische Verhältnis Mozart-Türk weiterhin zu detaillieren, sol-
len die vier Strukturen, die durch die Übergänge eines Solo-Instruments einand-
er bedingen, kurz dargestellt werden. In dem Einleitungssatz und zwischen den
Merkzeichen 1–4 erscheinen sowohl in K.V.499 als auch im zeitgenössischen
Werk zwei intervallisch verwandte, aber rhythmisch differenzierte Motive: das
Triolen-Motiv aus dem Hauptthema des Finale und das Menuett-Motiv (aus der
Mittelstruktur des dreiteiligen Menuettes). Die zweite Struktur im Quartett von
Hans Peter Türk (Merkzeichen 4–9), mit einer durchführenden, dramatischen
Faktur (wahrscheinlich “meditierend” zur Durchführung der klassischen Sona-
te), übernimmt Ideen aus der Durchführung des ersten und vierten Teils der
K.V.499. Die dritte Struktur (Merkzeichen 9–12) wurde mit ihrer eigentüm-
lichen Intervallik (Terz-Sexte) schon erwähnt. Schließlich wird in der letzten
Struktur (Merkzeichen 12–13) das Hauptthema des ersten Teils (K.V.499)
konklusiv betont und von dem Menuett-Motiv fortgesetzt. Durch Anspielungen
wurde das ganze Material des Quartetts hier zusammengefaßt.
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Mittels dieser musikalischen Motive in Hans-Peter Türks Quartett wurde
seine eigenartige Beziehung zu K.V.499 beschrieben. Das heißt keine getreue
Wiedergabe, sondern eine Widerspiegelung mozartscher Motive in der moder-
nen Art und Weise des Werkes.

* * *

Die symbolische Gestaltung des Mottos, bereits vom Titel des Stückes
geäußert, merkt man in K.V. 627. Motto-Studien für übliches Mozart-Orchester
von Dan Dediu (1990). Gemäß einer für eine postmoderne Richtung des
gegenwärtigen Stils eigentümliche ludische Stellung, placiert Dan Dediu seine
Komposition in einer imaginären Verlängerung des letzten mozartschen Opus
(K.V.626 – das Requiem). Es handelt sich aber um keine stilistische Verlän-
gerung (im Verhältnis zum 18. Jahrhundert), sondern mehr um eine atemporale
Verknüpfung. Man wird die klanglichen mozartschen Entitäten auf verschiede-
nen analytischen Ebenen der Gegenwärtigkeit interpretieren. In dieser Hinsicht
ist Dan Dedius schöpferische Haltung ähnlich derjenigen Tiberiu Olahs, Aurel
Stroes, Hans-Peter Türks, und beweist in der Tat eine auf der Ebene der Ideen-
welt empfundene Kontinuität zwischen Generationen rumänischer Musik.

Jeder Satz aus Motto-Studien hat als Ausgangspunkt ein mozartsches Mot-
to, aber auch eine andere Hypostase der musikalischen Auslegung. Beispiel-
sweise verwandelt sich das berühmte Motiv aus der Symphonie in g-moll, K.V.
550 in den Modus des ersten Satzes; ein akkordisches Fragment aus der
Maurerischen Trauermusik K.V. 477 widerspiegelt sich in der rhythmischen
Struktur und in der Art und Weise des instrumentalen Eingreifens im zweiten
Satz; das Lacrymosa-Thema (Requiem K.V.626) ist durch Gleichzeitigkeit
abgeändert (das heißt, der melodische Diskurs wird ein Akkord) in dem dritten
Satz – Symmetrieachse von Dan Dedius Stück; aus der Sonata für Klavier und
Violine K.V.27 wird die Verzierungsweise übernommen; und endlich erscheint
das Thema der Symphonie in D-Dur, K.V. 385 (Haffner) als Zitat, das während
des fünften Satzes entwickelt wird.

Diese Aufzählung kann die Vielheit der Verwandlungsmöglichkeiten einer
mozartschen Partitur in ein gegenwärtiges Werk veranschaulichen. Es wird
zwischen der Übernahme einer “technischen” Idee (Mozarts Thema kann sich
in einen Modus, einen Akkord, einen Rhythmus, eine Art des instrumentalen
Eingriffs oder ein Zitat – als Kern von künftigen Entwicklungen – verwandeln)
und der Wiedergabe einer poetischen Idee (z.B. Ornamentik) unterschieden.
Auf der anderen Seite kann innerhalb der Kategorie “technische Idee” eine
Veränderung des Mottos auf allen Klang-Parametern vorgenommen werden.

* * *

Aber nur das Anhören wird auf verschiedenen Stufen der mozartschen
Identifizierung die Einfälle, Verfahren, Techniken in ihrer kompositorischen Di-
versität zeigen. Die Darlegung einiger Parameter für diese neun Werke der sehr
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umfangreichen und verschiedenen Ebenen gegenwärtiger Musik, kann nur
durch klingende Partituren nachgeprüft werden. Sehr wichtig bleibt aber die
Bedeutung der mozartschen Quelle, die auch heute noch Stoff für kreatives
Komponieren bietet. In dieser Hinsicht sei auch das Interesse der Rumänischen
Mozartgesellschaft an der Wiederauffrischung dieser Quelle durch Aufträge von
neuer Musik zu mozartschen Themen hervorgehoben.
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STYLISTIC DIRECTIONS IN STEVAN HRISTI2���� 34� ��
VASKRSENJE (RESURRECTION). THE QUESTION OF

CROSSROADS-TRADITIONS IN SERBIAN MUSIC AT THE
BEGINNING OF THE TWENTIETH CENTURY

(Summary)

Vaskrsenje (Resurrection5� 67��7� 6��� ��%,����� ��� �����
� �
������ 8���
����
	
�9���
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journal Odjek (Echo) in 1909, with the first performance in 1912 at the Belgrade
National Theatre. During the period 1909–1912, the young composer studied church
music in Moscow and Rome. He studied with Dom Lorenzo Perosi in Rome, who
was a director of the Sistine Chapel at the time, and a leading composer of church
music. Perosi also composed two oratorios with the Resurrection as a subject-matter.
His stay in Rome, as well as the encounter with the contemporary Italian style of
�7�
�7�%����� ����� �� ��
�
9� �%,
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� �
��
������ �
�� 7��� ����
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Resurrection is freely permeated with both romantic and impressionist elements,
hence the impression of the typically Western fin-de-siècle style. Compared to
��
���
�,�
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�����7�����%����
��������6�
)�
�,
���
��������%,�����
������
in its style and genre; it was considered as one of the first works of Serbian musical
Modernism. Despite the audience’s positive reception, the oratorio was faced with a
7�97��� 
�9������ �
������%� ��� &���
� :�
)�� �
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did not comprise the use of folk melodies, but rather composing according to the
highest professional and aesthetic criteria. A debate which was anticipated concer-
ning the meaning and the importance of “national” poetics arose as a reaction to
Resurrection. This debate remained important in two ways: 1) it remained a
“typical” debate for the dynamic development of Serbian music following the World
War I and 2) it became the central characteristic of the overall artistic development
in Serbia during the interwar period, which was “coming close” and eventually
became the part of Europe.
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MUSIC IN SERBIAN LITERARY MAGAZINE
AND YUGOSLAV IDEOLOGY

(Symmary)

It is worth noting that the important journal of the history of Serbian literature
and music, the Serbian Literary Magazine (1901�–�1914, 1920�–�1941), became more
Yugoslav-oriented within a relatively short period following its inception.

From its early beginning to 1906, the Magazine’s musical critics did not
actively express its Yugoslav ideology. But from 1907 there was an increase of
interest in both the music and the musicians from Croatia and Slovenia. In 1911 the
Croatian Opera spent almost two weeks in Belgrade performing; the composer and
%�������9�������������������������9�
����������,��7�����������
��
�6��7��������
�%
the South in a critical analysis he rendered of their performance.

Until the end of the first/old series, SLM highlighted a noticeable number of texts
about Croatians and Slovenians: critical reviews of Croatian musical books, concerts of
Slovenian artists in Belgrade, score editions of Slovenian music, performances of
instrument soloists from Zagreb in Belgrade – as well as notes about the musical work of
Croatian Academy (Yugoslav Academy of Sciences and Arts, Zagreb). Echoes of rare
tours of Serbian musicians in South Slavs cultural centers did not go unheard, either. In
the older series of the journal, lasting and two-fold relations had already begun to lean
towards Yugoslav ideology. From one side, even before World War I, Yugoslav
ideology in the Magazine was accepted as a program objective of Serbian political and
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cultural elite. On the other, the journal does not appear to have negotiated any of its
aesthetic criterion when estimating musical events that came from Zagreb and Ljubljana
to Belgrade – at least not “in the name of Yugoslav ideology”.

In later series of SLM, the Yugoslav platform was being represented as official
ideological statehood of newly created Kingdoms of Serbs, Croats and Slovenians
(1918), i.e., the Kingdom of Yugoslavia (1929). At that time, the Magazine had occa-
sional literary cooperation from Croatian musical writers such as Lujo Šafra
�)"=�����
1�D���
�E�
���� �
��3
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�
��.�47��
� �
�����������
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National Theatre and evaluated new works of Croatian composers. But they were not at
all remiss about acknowledging great masterpieces of European music being performed
in Zagreb in their day, either. The works of Claude Debussy, Pelléas et Mélisande;
Ludwig van Beethoven, Missa solemnis; Richard Wagner, Lohengrin were also followed
through reviews, albeit within a curious Croatian-paradigm of musical history which
included musical and dramatic theatre from Ljubljana, Zagreb, Split, Sarajevo, Skoplje,
Osijek. In other words, they seem to have been aware of the cultural differences without
ignoring what from them were shared in common.

Before the First World War, SLM classified Bulgarians together with Serbs,
Croats and Slovenians, as the future “Yugoslav nation”. When the reality of politics
clouded their vision, the Magazine’s musical critics nevertheless pursued a troupe of
Bulgarian performers to visit Belgrade, and thus added to their repertoire from
works of Bulgarian composers.

Among musical contributors to the journal were the eminently known “Yugo-
�����*��	
������������������8@??B�–�1946) and Dr Viktor Novak (1889�–�1977). From
(
�������
�������
����%������
��&�
��4)��!����
��2�
�����!�
�������������,�)�������
“our national artists” and praised musicians who, in their program, included com-
positions of “all Yugoslav nations”. Dr Novak demanded that Belgrade become the
musical capital of South Slavs, and invited Belgrade Opera to show on its scene the
best Serbian, Croatian and Slovenian operas and ballets.

From its onset, the Kingdom of Yugoslavia was burdened by heavy political
and economical problems. That would also lead to bitter dispute about Yugoslavian
idealogy. Nevertheless, SLM did not renounce the system of its objectives and
values upon which it was built.

But there is one particular section where the Magazine’s inconsistency can be
noticed – when seen from a Yugoslav dimension of the journal – is the necrology
column. Magazine did not publish even one obituary of Croatian musicians, and wrote
fragmentary, unclear and unconvincing criterion about Slovenians. However, it would be
neither appropriate, nor real, to interprete incompleteness of the Magazine’s musical
necrological texts in purely ideological light. Namely, an insufficient number of musical
contributors from all Yugoslav provinces – with the exception of Serbia – was probably
the main reason for these omissions. After all, SLM was a literary journal and, as such,
entertained numerous literary problems and questions. At some point, the editors must
have agreed that the information in the field of musical posthumous articles was
insufficient. The obvious absence of said would indicate that they did.

UDK 78.072(497.1)(091)(05) “1901/1941”
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A COMPOSER’S INNER BIOGRAPHY
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(Symmary)

Attempting to investigate works of music through frank examination of
possible influences is a delicate thing, sometimes maybe dangerous – as has been
suggested by Jonathan Cross in his book, The Stravinsky Legacy. While the
originality of a composer may appear to be threatened with such types of critique,
for musicologists it is important to draw upon a deeper appreciation for how a
composer searched for his/her own creative voice.

47��%������������������
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composers of the 20th century, has been chosen to demonstrate how composers need
different influences during different phases of their maturation and how they deeply
integrate them in order to create an individual utterance.

����������
��� ��
��� �������� ��%,������
�6��7� &���,������
�)�� ��� �7��1��9
���
Music School (1925–29), and continued her studies with Josef Suk at the Master
School of the Prague Conservatory (1929–32) where she obtained her diploma.
Finally, she took Alois Hába’s course in quarter-tone music at the same institution
from 1936 to 1937. The works she composed during the 1930’s were characterised
by a radical will to break ties with traditional, mainly romantic music, so she chose
to be influenced by the free atonal, pre-dodecaphonic works of Arnold Schoenberg.

Following World War II, she introduced some changes of expression that were
more in keeping with links from the past. Her music became tonally stabilised, and
thematic-motivic developments were rediscovered, resulting in an expression that
became milder. But the changes need not necessarily be linked exclusively to the
post-war climate of socialist realism. Rather, the previous style may have met up
with some type of impasse – the sort that confounds or ultimately transforms an
�
����.�G�
�����������
����7�6���
������,,��
���7��6���
���
��
��������������6��7�7�

first post-war works (1945–1950).

What is certain is that she composed nothing during the several years that
preceded her first masterpiece, the cantata The Songs of Space (1956). It is however
worth examining whether or not they were really “dry years”. It is certain that for
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and church, poetic and artistic treasures of the Middle Ages – but she also revived
earlier experiences (from the pre-war decade) that she had rejected at the time,
mainly the music of Stravinsky, Bartók and Slavenski. Although those influences
can be detected in the score of The Songs of Space, the work has a strong individual
imprint, an identity of its own. In the works that followed, The Passacaglia for
orchestra and in several compositions belonging to the cycle Musica octoicha
(Octoicha 1, The Byzantine Concerto, Ostinato super thema octoicha, The
Threshold of Dreams)���
�9�
����
������������������
�����,�����������%�����
�%�
�
pronounced. The last works that she produced (in the 1980’s and 1990’s) are all for
instrumental soloists or chamber ensembles. They continue with, and refine, the
%��
��7�
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�����������7����
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���7���,
���
����
search for originality of expression that was reached only after a process of selective
assimilation and creative transformation of tradition had been fulfilled – but not until
any "anxiety of influences" had been abandoned. It has been shown that Ljubica
��
������)����7�
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������
��
��
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influences in a creative way.
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Anastasia Siopsi

THE MAIDEN AND DEATH:
A COMPARATIVE READING OF THE HOMONYMOUS

COMPOSITIONS OF NIKOS SKALKOTTAS AND
ANTIOCHOS EVANGELATOS AS NARRATIONS

OF GREEK TRADITION

Abstract: Nikos Skalkottas’s (1904–1949) first ballet score, The Maiden and
Death, was written in 1938. It is one of his most important tonal works, its plot
being derived from a well-known folk-poem with the same title. Antiochos
Evangelatos’s (1903–1981) homonymous symphonic ballad, written three years
later, uses verses from the same folk-poem. The present comparative study attempts
to analyze aesthetic aspects of these two works which are viewed, moreover, as
aesthetic entities in music history of a wider cultural background.

Key-words: Nikos Skalkottas, Antiochos Evangelatos, Greek music, ballet.

Nikos Skalkottas’s (1904–1949) first ballet score, The Maiden and
Death, was written in about 1938. It is one of his most important tonal works,
its plot being derived from a well-known folk-poem that is included in
Nikolaos Politis’s collection entitled Eklogai apo ta tragoudia tou ellinikou
laou (Selection from the Greek folk’s songs). Antiochos Evangelatos’s (1903–
1981) homonymous symphonic ballad, written three years later, uses verses
from the same folk-poem. While Evangelatos’s work is faithful to the
texture of the text and his music can, consequently, be heard as an
elaborated structure of Greek demotic song, Skalkottas uses the first part of the
verse (up to the maiden’s death) as an introduction, to be followed by a freer
version of the plot in which love and death find their exuberant
manifestation through music in the very romantic sense of the words.

Both these works raise questions of gender through the juxtaposition of
a maiden with death, an idea which is derived, in their case, from a folk
poem but which is also embraced by the romantics in many genres of art.
Evangelatos’s treatise of the subject follows the rules of an epic tradition
which evokes nationalistic messages through folklore. Skalkottas’s work
crosses the cultural boundaries of the Greek nation by exemplifying a
Tristanesque notion of “eros as death”.

The present comparative study, thus, attempts to analyze aesthetic aspects
of these two works which are viewed, moreover, as aesthetic entities in
music history of a wider cultural background.
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The juxtaposition of a maiden (representing youth and the upsurge of
life) with death (representing man’s unavoidable destiny) is an idea of central
importance in both works under examination.

The death of a beautiful woman, according to Edgar Alan Poe (1809–
1849), is the most poetic subject in the world.

An overview of the aesthetics of death and, more specifically, of a
youth’s juxtaposition with death, from ancient Greece onwards, would include
important stories as is the case of Iphigenia’s sacrifice, a virgin who
sacrifices herself in order to bring victory to the Greeks who were fighting
against the Troyens, of Antigone’s self-denial who ignored the royal command
of King Kreon by buring the dead body of her brother Polynikis in
accordance with divine law, and of Persephone’s death for the sake of
nature’s rebirth.,

Later, in Greek demotic song, we also come across the idea of the fateful
juxtaposition of life with death or that of the painful limits between life and
death. We see, for example, dead heroes returning back to the world of the
living people, as is the case of the song of the Dead Brother.-

In European art tradition, romanticism’s aesthetics focus on the notion
of “death” as an expression of sublime ideas.

The poet Novalis (Georg Philipp Friedrich von Hardenberg, 1772–1801)
identifies the first experience of love with death. The first kiss is always a
kiss of death and death is a more powerful union of two lovers.

For the romantics, sexual differences and the reproduction of a dualistic
nature (man-woman) are considered not only as a primal source of life but
also as a passage to death. The reproductive sperm becomes a sperm which
brings death to every living creature.A

The notion of the “aestheticization of death” is very important for many
Lieder of Schubert as, for example, for An den Tod (1817), Der Jüngling
und der Tod (1817), Der Tod und das Mädchen (1817), Todesmusik (1822),

�������������������������������������������������������
, The popularity of Antigone’s story can be confirmed by the fact that at least thirty

operas have librettos based on it.
- Most narrative dramatic folk songs, belonging to the category of “variations”, can be

considered as derived from the late era of antiquity at which Greek tragedy ended up
to the form of a tragic “pantomime”. The Bridge of Arta and The Dead Brother should be
mentioned as examples; narratives in both of them are similar with myths of ancient
Greek tragedy.

A �he phenomenon of the “aestheticization” of death belongs to nineteenth-century
German culture and was central in the philosophical thought of Arthur Schopenhauer
(1788–1860). A few years earlier, another philosopher, namely G.W.F. Hegel (1770–
1831), recognized the philosophical power of negation which, according to him,
appears at the surface through the continuous dialectic “becoming” of the Spirit.
Also, the union of the opposites, which Hegel envisages, at a personal level, implies
the union of the two genres which coincides with the individuality’s death.



Anastasia Siopsi The Maiden and Death

4�

Todtenopfer (1814), Winterreise (1827), and so forth. The subjects of two of
those Lieder – Der Jüngling und der Tod (poetry by Josef von Spaun, 1817) and
Der Tod und das Mädchen (poetry by Matthias Claudius, 1817) – are based on
the juxtaposition between a maiden and death. In Der Tod und das Mädchen, in
particular, death is treated as a welcomed refuge away from the turmoils and
torments of life. The juxtaposition is an extreme one since the maiden represents
the peak of life while death the unavoidable fate of human existence. Through
their symbolic juxtaposition death is revealed as an inviting to eternal rest. Both
these Lieder, articulate the youth’s Weltschmerz through an idealization of
femininity (“fair” and tender) and a friendly appearance of death.

Another characteristic example of a similar symbolism as above, in
romantic music, is Brunnhilde’s sacrifice, or to put it differently, the “spirit”
of her sacrifice, in Richard Wagner’s Der Ring des Nibelungen (1874); this
“spirit” can be interpreted as acting as a healer for decadence (which is
caused by the thirst for power of the owner of the ring). Death, as the
sublime union of two souls (male and female) in one whole, finds its most
romantic manifestation in Isolde’s death, in Richard Wagner’s Tristan und
Isolde (1959). At the end of the scene, the orchestra replaces Isolde’s voice
in order to repeat the culminating point of the two lovers’ duet (second Act)
articulating the wholeness of time (the real “present”, which according to
Wagner and Hegel is pure memory); Isolde overcomes this notion through
her death. The overcoming of time, death, in its very Hegelian essence, is
manifested musically and coincides with the eternal union of Tristan and
Isolde in one “whole”.

The idea of “death” is also articulated in narrations of epic tradition,
that is, of narrations of heroic actions which acquire their meaning within a
people’s community. An individual’s death, in stories of heroic deeds, validates
the idea of “collectivity”, or “nation”; moreover, the hero’s coming to terms
with death articulates, at a deaper level, the idea of nation’s diachronicity.

Revivals of epic traditions at later periods, as is the case with the inter-
war period in Greece during which the works of Evangelatos and Skalkottas
were written, help a nation to “re-define” itself. Epic narratives become a
source of inspiration for a cultural re-evaluation.>

Evangelatos’s treatise of the juxtaposition of the maiden with death
follows the rules of an epic tradition which evokes nationalistic messages

�������������������������������������������������������
> It is worth mentioning that, at the inter-war era, youth, a notion which we analyze in

this study, was idealized. (See, for more detail, Georgia Ladogianni, “I antapokrisi tis
niotis (The youth’s response)”, Kinoniki krisi kai Aisthitiki Anazitisi ston
Mesopolemo (Social critique and Aesthetic Quest in Inter-War Era, Athens:
Odysseas Publishing House, 1993: 326–345). G. Theotokas, for example, in his first
treatise, entitled Eleuthero Pneuma (Free Spirit) (1929), states that guarantee for social
reformation is nation’s adolescence. (G. Theotokas, �leuthero Pneuma (Free Spirit), ed.
�. Th. Dimaras, Athens: Hermes, Nea Elliniki Vivliothiki, 1973: 24)
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through folklore. He respects the character of the demotic song since,
although he develops an elaborate version of it, it can easily be heard at the
“surface” of the work’s structure. Such an attitude towards tradition raises
positive comments and reviews by the music critics of that time. Sofia
Spanoudi, for example, on the occasion of the work’s premiere on
December 1941, comments on the articulation of “…Greek psychosynthesis,
Greek light, Greek passion”, elements which are articulated in this work
since, as she explains, The Maiden and Death “…comprises all characteristics
of an orthodox national art”. As she continues writing, “…with this marvelous
ballade of life and death, our musician could penetrate deep inside the
complex soul of the Greek nation and its true origin of pure demotic song,
which was the source of inspiration for his beautiful creation”.�

We have to observe, however, that it is Evangelatos’s attitude towards
the demotic song’s tradition which is responsible for raising positive comments
for the national character of his composition and not any symbolic depiction
of ideas through music itself. In other words, the ideas expressed in this
work, as received by the critics of that time, have to do with the demotic
song itself as part of a national tradition.

Skalkottas perceives the maiden/death juxtaposition as an exuberant
romantic manifestation of supreme love identified with death. His dancing
suite, thus, crosses the cultural boundaries of the Greek nation by exemplifying

a Tristanesque notion of “eros as death”. He uses
demotic motifs derived not only from Greek but
also from a wider folk tradition; however, his
compositional techniques applied to their har-
monization as well as to important parts of this
work follow contemporary European techniques
of art music.<

It is worth mentioning that the culminating
point of this work (its central part) is a three-
part slow waltz. According to its choreographic
plot, “[Konstantis] raises in his arms [the dead
body of the Maiden] and she, now spirit rather
than body, dances with him, thus obeying the
supernatural power of love. They dance intoxi-

�������������������������������������������������������
� Sofia Spanoudis, “Antiohos Evangellatos ‘The Maiden and Death’ (1941)”, �a �ea,

23/12/1941.
< More specifically, according to the musicologist Kostis Demertzis, the work’s musi-

cal style is influenced by Russian music (especially Prokofiev) and blends atonal ele-
ments with a tonal musical language. (See Kostis Demertzis, I Skalkotiki Enorhistrosi
(Skalkottas’s orchestration), Athens: Papazisis Publishing House, 1998: 290, 353)



Anastasia Siopsi The Maiden and Death

4C

cated by the love and passion felt for each other”.C I cannot avoid comparing
the feeling of an other-worldly melancholy of this waltz with Camille-
Claudel’s sculpture La Valse, a sensitive and brilliant work of Rodin’s most
talented pupil, in which the bodies seem to move at the limits of their balance,
merging dance, music and love in one whole. Similarly to the maiden’s and
Konstantis’s waltz, Claudel’s lovers escape from time, weight and material
world through their dance.4

The notion of “death”, consequently, articulated by means of an “inter-
national” language of music (the cosmopolitan waltz), acquires a positive
power against the negatively perceived notion of “present time”, depicted
musically by the Greek tsamikos dance; waltz and tsamikos, thus, are jux-
taposed to each other as two heterogenous traditions (cosmopolitan and folk
ones, respectively) while the composer expresses the most important idea of
the choreodrama, that is, the eternal union of two lovers, by means of the
first one. Even deeper, the opposition between life and death aims at the ideal
reunion of man and woman after death, a purely romantic idea, as already
stated, which is related to the supernatural notion of an ideal human being.
Skalkottas, thus, internalizes the notion of “death” according to the spirit of
German idealism.

The premiere of this work, at its first version for a small orchestra,
according to the musicologist John Thornley, took place in 10/5/1940; it was
performed for a second time, according to the musicologist Kostis Demertzis, in
its second version for a larger orchestra (1945–46), at 23/3/1947, with the
State Orchestra of Athens and Georgios Lykoudis as a conductor.
 Also, it
was performed later by the Greek choreodrama of Rallou Manos; however,

�������������������������������������������������������
C Quoted in Yannis Sabrovalakis and Nikos Hristodoulou, “The Maiden and Death,

Dancing Suite for orchestra”, leaflet from the CD entitled Nikos Skalkottas, The Maiden
and Death, ballet suite, Piano Concerto No.1, Overtüre Concertante (World Premiere
Recordings, Iceland Symphony Orchestra, 1998), 9–11: 10.

4 We can also associate such a symbolic level with extracts from Maurice Rollinat ‘s
Les Névroses, which are as follows:

La Musique: O Musique, torrent du rêve,                                 O Music the flow of dream
Et roule-moi dans l’infini  (p.68)                                              Roll me away in the

infinite.
Le Piano: Le rêve tendrement peut flotter dans tes sons               Dream can tenderly float

in your souls,
La volupté se pâme avec tous ses frissons             Voluptuousness unfolds itself quivering
Dans tes soupirs d’amour et de tristesse vague (p. 69)                  In your sighs of love and

vague sadness
Chopin: Le vertige infernal des valses fantastiques (p. 71)               The endless vertigo of

the fantastic waltz.

(Maurice Rollinat, Les Néuroses, Paris, 1972. Rollinat’s poem was published by
Charpentier in 1883 and reprinted many times during the same year.)


 See Demertzis: 11, 73.
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it was based on a different plot than that of the original version which, also,
included a few musical cuts.

According to our comparison so far, each of the two Greek composers
develops his own interpretation for the subject of the juxtaposition of a
valliant young woman with death, which is largely related to his personal
attitude towards tradition. By taking into account the different personalities
and musical styles of Evangelatos and Skalkottas, we can claim, moreover,
that, interpretations of the aesthetics of these works, as the one we have
developed in this study, can provide us with understandings of different
aspects of the Greek intelligentsia’s thought of that time. At another herme-
neutic level, such analyses can clarify various aspects concerning the relation
of Greece with European culture during the inter-war period, something
which exceeds the scope of the present study.,0 However, we believe that the
findings of such research will be valuable since it was arguably during that
period that symphonic music engaged with tradition in a particularly self-
conscious and systematic way, as it was the common tendency for composers to
investigate methods of incorporating folk music into works from the high art
tradition. Other characteristic examples, apart from the works we analyzed in
the present study, are the 36 Greek Dances (1931, 1933, 1935–6) by Nikos
Skalkottas, ��� ���	�� *�	�	�� (1933) by Leonidas Zoras, ������ +����
Dances (1934) and The Death of the Valliant Woman (1943–45) by Manolis
Kalomiris and the Symphonic Etude (1938) based on two symphonic songs
by Theodoros Kariotakis.,,

As a conclusion, we can argue that Evangelatos remains faithful to folk
tradition since, although harmonizing the demotic song using European
techniques, he respects its music idiom. On the other side, Skalkottas per-
ceives folk tradition as symbolizing a “stage” towards the realization of the
sublime idea of love between two archetypal souls, corresponding to romantic
perceptions of the perfect union of two human beings into a whole. We
should observe that Skalkottas’s musical references to Greek folk music take
place only in two parts of the work: in the introduction (Moderato) and in the
tsamikos dance. His supreme ideal, expressed by means of music, is the inter-
national character of its language, seen through the glass of romantic idealism.

�������������������������������������������������������
,0 For a more thorough approach to this issue, see Anastasia Siopsi, “Simasiologikes

ermineies tis paradosis (I anadiksi tou Manolis Kalomiris se igetiki physiognomia tis
mousikis zois stin Ellada [1910–1940]) (Hermeneutics of tradition (Manolis Kalo-
miris’s declaration as a leading personage in musical life of Greece [1910–1940]))”,
Porphyras, ���.���, 99–102, n. 100, July-September 2001: 158–170.

,, See a similar observation in Demertzis: 351.
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Barbara Dobretsberger

MUSIK ALS SPRACHE ODER
STRUKTURALISTISCHES DENKEN

IN DER MUSIK AM BEISPIEL PIERRE BOULEZ1

Abstract: Kaum ein anderer Begriff wurde im Schrifttum über die Musik der
fünfziger und sechziger Jahre derart strapaziert wie der Terminus Struktur. Struktur
wurde zum Schlüsselwort im Schreiben über Musik. In geradezu prekärem Kontrast
zum herrschenden Konsens, dass Boulez´ Werke strukturell besonders komplex
gestaltet sind, wird der Versuch einer Definition oft schuldig geblieben. Auffällig
ist die Zurückhaltung, mit der Boulez´ musikalisches Denken – trotz eindeutiger
Hinweise des Komponisten – mit dem Begriff des Strukturalismus in Zusammenhang
gebracht wird. Boulez´ eigene Annäherung an den Begriff Struktur, die sich in
mannigfaltigen Belichtungen durch sein gesamtes Schrifttum zieht, soll hier umrissen
werden. Desgleichen wird das Thema Musik als Sprache, das Boulez gleichfalls
vom Anbeginn seines Komponierens beschäftigt, kurz angesprochen werden. Der
Einfluss, den der aus der Linguistik kommende Strukturalismus auf Boulez´ Werk
und auf sein Denken hat, soll mittels genauerer Analyse der Schriften Boulez´
nachvollziehbar werden.

Schlüsselworte: Boulez, Strukturalismus, Musik als Sprache, Struktur.

“Der Strukturalismus ist keine Methode, er ist das erwachte
und unruhige Bewusstsein des modernen Wissens.”-

Mit dem Einzug des strukturalistischen Denkens in die Linguistik wird
der Begriff der Struktur zum Leitmotiv der Sprachwissenschaft; andere
Geisteswissenschaften, die Humanwissenschaften und die Musik adaptieren
das linguistische Strukturdenken in modifizierter Weise. Boulez´ Affinität
zum Strukturalismus und die Bedeutung, die dem Begriff Struktur in seinen
eigenen Schriften beigemessen wird, lassen die Erforschung des Phänomens
Strukturalismus in seinem Werk als Notwendigkeit erscheinen. Desgleichen
bedarf es einer umfassenderen Untersuchung des Strukturbegriffs, wie er
von Boulez in seinen Schriften eingesetzt wird.

Boulez´ rudimentäre Auseinandersetzung mit der Linguistik und mit
der Frage nach der Sprachlichkeit der Musik nahm in den späten vierziger
Jahren ihren Anfang. Die insbesondere in Frankreich lebhafte, auch kontrovers

�������������������������������������������������������
, Der Artikel basiert im wesentlichen auf der Habilitationsschrift “Première und Deuxième

Sonate von Pierre Boulez – Phänomene strukturalistischen Denkens”, die von der
Autorin 2002 an der Kunstuniversität Mozarteum eingereicht wurde.

2 Foucault, Michel. Die Ordnung der Dinge. Frankfurt am Main. Suhrkamp, 1974. S. 260
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geführte Diskussion um strukturalistische Phänomene im Bereich der
Linguistik, Ethnologie und Psychologie ging an Boulez keineswegs spurlos
vorüber. Seine Schriften bezeugen eine rege Anteilnahme an einem Diskurs,
der seit den fünfziger Jahren die intellektuelle Landschaft Frankreichs prägte.
War es anfänglich der Strukturalismus in der Nachfolge de Saussures, der
die Sprachwissenschaft neu belebte, so übten der Poststrukturalismus und
die Einbeziehung der Semiotik ab den sechziger Jahren eine nicht geringere
Faszination auf die Linguistik, auf andere Geistes – und auf die Natur-
wissenschaften aus. Im Zuge der Etablierung der seriellen Kompositionstechnik,
die mit einer Codierung des musikalischen Idioms arbeitet, die nicht mehr ohne
weiteres vom Hörer decodiert werden kann, war es naheliegend, den Bogen zu
den sprachwissenschaftlichen Systemen zu spannen. Die Frage, was an Musik
sprachähnlich sei, umkreist Boulez in seinem gesamten Schrifttum immer
wieder, allerdings ohne sich auf einen wissenschaftlichen Diskurs einzulassen.

Ich werde mich zunächst mit der Sprache als solcher befassen. Was
bedeutet das Wort “Sprache” angewandt auf die Musik? Hat es überhaupt
einen Sinn? Nimmt die musikalische Mitteilung den Weg über eine Sprache?
Hat sie das nötig? Diese Fragen müssen gestellt werden [...].A

Als Wesensmerkmal der musikalische Sprache sieht Boulez ihre Kommu-
nikationsfähigkeit, ihr Vermögen, eine Botschaft zu vermitteln. Allerdings
kann die “Geheimschrift seiner Sprache”,> der sich der Musiker, wie Boulez
bemerkt, zu wenig bewusst sei, in punkto Ausdrucksfähigkeit und Präzision
nicht mit der geschriebenen oder gesprochenen Sprache mithalten. In der
Tatsache, “dass Musik eine nicht mit direkten Bedeutungsinhalten beladene
Kunst ist”, sieht Boulez gerade ihre “spezifische Kraft”.� Folgerichtig trennt
er die Arbeit des Komponisten deutlich von der des Schriftstellers. Trotz des
dezidierten Sichabsetzens von der Idee, dass Musik eine direkte Bedeutung-
sebene übermitteln könne, wird aus den Schriften klar, dass er genausowenig
dem Gegenteil, der Abwesenheit von Bedeutung in der Musik, zustimmt.
Eine gewisse Ambivalenz, die in den frühen Schriften bis zu kontro-
versiellen, polemischen Formulierungen führt, macht sich hierin bemerkbar.
In allen Äußerungen Boulez´zum Themenkreis Musik als Sprache ist das
Ringen um das Erfassen des Phänomens spürbar. Und wenn Boulez es als
das “Los des Komponisten” bezeichnet, “in einer codierten Sprache, die der
verstandenen und beherrschten Umsetzung in die Wirklichkeit bedarf”,< zu
schreiben, dann ist der leicht wehmütige Unterton unüberhörbar. Deutlich
formuliert Boulez, dass Musik eine Bedeutungsebene hat, die getrennt von
�������������������������������������������������������
3 Boulez, Pierre. “Sprache, Material, Struktur”. In: Leitlinien. Kassel, Bärenreiter und

Stuttgart/Weimar, Metzler, 2000. 60
4 Boulez. “Über die Notwendigkeit einer östhetischen Orientierung”. In: Musikdenken

heute 2. Darmstädter Beiträge zur Neuen Musik VI. Mainz. Schott, 1985. S. 26
5 Ebenda.
6 Boulez. “Zwischen Ordnung und Chaos”. In: Leitlinien. S. 398
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der “exakten Semantik der gesprochenen Sprache”C gesehen werden muss.
Musik “besitzt ihre eigene Semantik, die auf eigenständigen Strukturen fußt,
welche ihrerseits wieder besonderen Gesetzen gehorchen”4 – woraus Boulez
schließt, dass “der entbundene Sinn” [...] nicht dem selben Lauf [folgt], dass
es “höchstens zu Parallelen”
 kommen kann. Die Semantik der gesprochenen
oder geschriebenen Sprache ist auch ungleich exakter als die der Musik, was
wiederum mit der Syntax, der Grammatik und der Morpholgie der gesproche-
nen bzw. der geschriebenen Sprache zusammenhängt. Auch wenn Parallelen
zwischen Musik und Sprache vorhanden sind, eine “direkte Übertragung ist
nicht möglich”.,0 Dieser Prämisse folgt Boulez in all seinen Schriften, ein
Hinweis darauf, dass er trotz des unleugbar vorhandenen Einflusses, den der
aus der Linguistik kommende Strukturalismus auf sein Denken und seine
Überlegungen ausübte, die Grenze genau dort zu ziehen vermochte, wo es
zu Absurditäten gekommen wäre. Einer direkten Übertragung der Terminologie
aus Linguistik und Naturwissenschaften in die Musik widersetzt sich Boulez
auf der Ebene der Analyse genauso wie auf derjenigen der schöpferischen
Arbeit. Seine Schriften bedienen sich der Ausdrücke der Sprachwissenschaft
in selbstverständlicher Weise, allerdings nie in der Absicht, durch Termini
eine Kongruenz zwischen musikalischen und sprachlichen Systemen herzu-
stellen. Zu den Versuchen, sich der Musik mit den Mitteln der Linguistik
analytisch anzunähern, äußert sich Boulez in seinem gesamten Schrifttum
nicht, gleichwohl ihm einschlägige Arbeiten wie etwa jene von Serge Martin,,

und Nicolas Ruwet,- bekannt sind.

“Die Musik ist eine Kunst ohne direkt fassbaren Bedeutungsinhalt: von
daher rühren Vorrang und Gewicht, die den eigentlich linguistischen Struk-
turen zukommen”,,A schreibt Boulez 1962 und positioniert sich damit abseits
von semiotischen Paradigmen. Trotz der Forderung nach einem “eigenen
Reflexionsfeld und nicht dem bloßen Sich-Einrichten auf Denkstrukturen,
die [der Musik] von Grund aus fremd sind”,,> spricht sich Boulez für den
fruchtbringenden Kontakt mit anderen Disziplinen aus. Boulez´ Grenzübers-
chreitung betrifft nicht nur die Sprachwissenschaft, sondern auch die Malerei.

�������������������������������������������������������
7 Boulez. “Dichtung – Mittelpunkt und Ferne – Musik”. In: Werkstatt-Texte. Berlin.

Propylaen Verlag, 1972. S. 153
8 Ebenda.
9 Ebenda.
10 Boulez. “Die Komposition und ihre Gesten”. In: Leitlinien. S. 117
,, Martin, Serge. Le langage musical. Sémiotique des systèmes. Paris. Editions Klinck-

sieck, 1978.
12 Ruwet, Nicolas. Langage, musique, poésie. Paris. Editions du Seuil, 1972.
13 Boulez. “Ästhetik und Götzendienst”. In: Werkstatt-Texte. S. 217
14 Boulez. “Über die Notwendigkeit einer ästhetischen Orientierung”. In: Musikdenken

heute 2. S. 18
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Parallelen zwischen Musik und Malerei stellt er sowohl für sein eigenes
Schaffen her – Paul Klee gilt ihm als wohl wichtigste Inspirationsquelle –
als auch allgemein in Bezug auf ähnliche Entwicklungen, oder, wie er es
nennt “Leitlinien innerhalb bestimmter Epochen”.,�

Boulez adaptierte die Terminologie anderer Disziplinen für seine Über-
legungen im Bereich der Musik. Die Frage, ob Boulez Musik, sein ureigenstes
Metier, als Sprache betrachtet, kann pauschal nicht beantwortet werden.
Seine vielschichtigen, manchmal ausweichenden, manchmal auch wider-
sprüchlichen Äußerungen erlauben kein schlüssiges, eindeutiges Resümee.
Die Nähe seiner Überlegungen zu den Modellen des Strukturalismus, wie er
in der Sprachwissenschaft praktiziert wurde, ist jedoch evident. Koinziden-
zen wie jene bei der Komposition des Livre pour quatuor à cordes oder der
Dritten Klaviersonate sind auf Übereinstimmungen in der Geisteshaltung,
im Denken der Zeit, begründet. Im Titel des Livre pour quatuor à cordes
zeigt sich nicht nur Boulez´ Nähe zu Mallarmé, sondern auch die Sichtweise
seines Werkes als “Buch”, als Literatur.

Auffallend ist, dass sich Boulez um detaillierte Überlegungen zu
Analogien zwischen Sprache und Musik erst im späteren Schrifttum bemüht.
Die frühen Schriften zeigen die Nähe zum strukturalistischen Denken und
die Vormachtstellung, die der intellektuelle Diskurs rund um die Sprachwissen-
schaft im Frankreich der fünfziger und sechziger Jahre hatte; die späteren
Schriften zeigen eine größere Eigenständigkeit des Denkens – Boulez adaptiert
die vormals nur angerissenen oder schlagwortartig verwendeten Begriffe
und bettet sie in seine Überlegungen ein. In der schwierigen Frage nach dem
Ausdruck, der Semantik von Musik, versucht sich Boulez gleichfalls an
subtilen Äußerungen. Konfrontiert man das Statement, “dass die Musik eine
nicht mit direkten Bedeutungsinhalten beladene Kunst”,< sei, mit der Anmer-
kung, “ich bin mir immer bewusst gewesen, wie notwendig es ist, dass die
Musik eine echte Kommunikation bietet”,,C so wird deutlich, in welcher
Bandbreite sich Boulez´ Gedanken auch hier bewegen – einen kleinsten
gemeinsamen Nenner zu finden wird schwierig sein. Was bleibt, ist die
Gewissheit, dass der Blick auf die Linguistik seinen Blick für die Musik und
sein eigenes Komponieren prägte:

Die Linguistik hat ungeheure Fortschritte gemacht, das musikalische
Vokabular hat dem nichts Vergleichbares entgegenzusetzen. Jetzt ist der
Augenblick oder nie, das Gedächtnis von vielen Dingen zu befreien und
vorwärts zu gehen [...].,4

�������������������������������������������������������
15 Boulez. “Die Komposition und ihre Gesten”. In: Leitlinien. S. 114
16 Boulez. “Über die Notwendigkeit einer ästhetischen Orientierung”. In: Musikdenken

heute 2. S. 26
17 Boulez. Wille und Zufall. Stuttgart, Zürich. Belser Verlag, 1977. S. 67
18 Ebenda. S. 139
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Inspiration durch die Linguistik – der magische Begriff Struktur

Wie in einem Großteil der Literatur über zeitgenössisches Komponieren
ist der Terminus Struktur in den Aufsätzen Boulez´ omnipräsent. Die immense
Häufigkeit, mit der sich Boulez des Begriffs bedient, und mehr noch die
Divergenz in der Anwendung machen die Suche nach der Boulezschen
Definition von Struktur zu einer spannenden Reise durch seine Schriften.
Dem Begriff Struktur haftet bei Boulez keineswegs nur die Aura eines terminus
technicus an; im Gegenteil, Struktur ist untrennbar mit einem dynamischen
Schöpfungsprozess, der aus Aktion und Reaktion besteht, verbunden:

Eine Struktur ist aus Elementen gebaut, die einander verantwortlich sind,
so bildet sie ein Ganzes. Eine andere Struktur – ihr gegenüber nicht verant-
wortlich, aber mit prägenden Definitionen ihrer eigenen Verantwortlichkeit –
modifiziert sie, nicht durch die Stiftung von neuen Verantwortlichkeitsverhält-
nissen, sondern indem sie Begegnungsereignisse schafft, die nur eintreten
können, weil eine unbiegsame Struktur eine andere beugt, ohne auf deren
Binnenexistenz Rücksicht zu nehmen.,


Die Wechselwirkung, die sich aus dem Zusammentreffen von “fixierter
und mobiler Struktur”-0 ergibt, übt auf Boulez große Faszination aus. Für das
Verständnis des Werkes ist allerdings zu beachten, dass sich diese Anziehung-
skraft nicht nur in der Entstehung von Werken wie der Dritten Klaviersonate
niederschlägt, in der die Kombination von Festgelegtem und Variablem
offensichtlich ist. Boulez stellt im Anschluss an seine Überlegungen, dass die
amorphe Strukur einer Skala nicht formbildend sein kann, fest, dass im Bereich
der Tondauern “der Gebrauch rhythmischer Ostinati wie der Monoritmica von

�������������������������������������������������������
19 Boulez. “Idee, Realisation, Metier”. In: Leitlinien. S. 51. Die Tatsache, dass Boulez

in der gewählten Formulierung – “eine Struktur ist aus Elementen gebaut, die einander
verantwortlich sind [...]” – den Komponisten in die Entscheidungsfindung nicht
einzubeziehen scheint, sollte nicht zu falschen Rückschlüssen auf den Komposition-
sprozess verleiten. Dass der Begriff der Verantwortung auch hier wieder zum Tragen
kommt, bemerkt Boulez im Einleitungssatz zum Zitat in lakonischer Weise: “Man sieht,
ich muss schon wieder auf den entscheidenden Begriff der Verantwortung zurück-
kommen” (ebenda).

20 Ebenda. S. 50. Im Aufsatz “Alea” formuliert Boulez die Bedenken, die er gegen das
Übergewicht der mobilen Struktur hegt, in einer Weise aus, die deutlich seine
Ressentiments gegen Cage erkennen lässt, auch wenn dessen Name im Aufsatz kein
einziges Mal fällt. In der bereits angesprochenen, für Boulez charakteristischen, inte-
ressegeleiteten Darstellungsstrategie verschont er jedoch keinesfalls den Gegenpol
der Aleatorik, das allzu reglemetierte und gesteuerte Komponieren (“So finden wir
anstelle des Zufalls aus Versehen einen Zufall durch Automatismus”. Boulez. “Alea”. In:
Werkstatt-Texte. S. 103). Bei aller Polemik und Aggression – weder die “orientalisch
getünchte Philosophie” (ebenda. S. 100) noch die Replik auf die “Haschischraucher”
(ebenda. S. 101) verhehlen, in welche Richtung Boulez´ Attacken zielen – liest sich
der Aufsatz als ernstzunehmende Auseinandersetzung mit der Frage nach der Spannung
zwischen mobiler und fixierter Struktur und mit der Antinomie von reinem Zufall
und “Subjektivität des Komponisten” (ebenda. S. 108).
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Berg oder der rhythmischen Kanons von Messiaen”-, dem Begriff des
Amorphen sehr nahe kommt. Hier wird deutlich, dass eine Beschränkung des
Begriffs des Amorphen auf aleatorische Formen zu kurz greifen würde.

Der Aufsatz “Sprache, Material und Struktur” liefert weitere Aufschlüsse
zu Boulez´ Strukturbegriff. Wesentlich und in hierarchischer Ordnung mit
der Struktur verbunden ist das Material,-- und über den Umweg des Ma-
terials versucht sich Boulez dem Strukturbegriff anzunähern. Wie schwierig
selbst für den wortgewandten Schreiber die Suche nach einer für ihn befrie-
digenden und schlüssigen Definition ist, zeigt das Umkreisen des Sujets im
Erklären des Zusammenhangs:

Die Struktur muss ihrem Wesen nach fähig sein, ihre Anziehungskraft auf
das Material zu behalten [...].

Es besteht also, in enger Wechselbeziehung mit der Hierarchie, ein
Zusammenhangsproblem und ein Gleichgewichtsproblem der Gegebenheiten.
Das Zusammenhangsproblem ist entscheidend; das Material verweist auf die
Struktur, es wurde in Abhängigkeit von ihr ausgewählt. Man könnte den Satz
auch umkehren und sagen: Die Struktur wählt, um bestehen zu können, ihr
Material.-A

Gleich offen definiert Boulez das Material, das auch als musikalisches
Material “keine Qualität an sich”-> hat. Die Vielfalt der möglichen Eigenschaf-
ten, die er dem Material zubilligt, werden immerhin eingegrenzt in der Fest-
stellung, dass es sich vorwiegend um akustische Qualitäten handelt – “Brillanz,
Kraft, Mannigfaltigkeit, Textur”-� – alles “gebrauchsunabhängige Qualitäten”.-<

Konkreter setzt Boulez im Aufsatz “Zeit, Notation und Kode” Struktur
mit Figur gleich. Der Kontext, von dem er hier ausgeht, ist die “Notation als
Kodierung der Struktur”.-C Boulez´ Aufforderung, “Notation demnach als

�������������������������������������������������������
21 Ebenda. S. 52
22 Boulez versteht unter dem Material Kompositionsmaterial und nicht nur Klangma-

terial. Vgl. “Sprache, Material und Struktur” S. 79. Den Materialbegriff setzt Boulez
offensichtlich synonym zum Begriff des Elements ein. Vgl. den Aufsatz “Idee,
Realisation, Metier”. In: Leitlinien. S. 51

23 Boulez. “Sprache, Material und Struktur”. In: Leitlinien. S. 79. Auch hier scheinen
sich – in Boulez´ Formulierung – Struktur und Material zu verselbständigen; bezieht
man jedoch die Anmerkungen Boulez´ zum Kompositionsprozess und seine kritischen
Äußerungen gegenüber der streng seriellen Kompositionstechnik (Structures I), die
tatsächlich auf einer Art Selbsttätigkeit des Materials und der Struktur basiert, mit
ein, so relativieren sich die Aussagen.

24 Ebenda. S. 87
25 Ebenda.
26 Ebenda.
27 Boulez. “Zeit, Notation und Kode”. In: Musikdenken heute 2. S. 69. Der Vortrag

wurde 1960 gehalten.
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Mittel, nicht als Prinzip kreativen Schaffens”-4 zu betrachten, ist aus der
musikalischen Entwicklung der Zeit verständlich. Die für die Definition des
Terminus Struktur wesentliche Feststellung “ich möchte damit sagen, dass
in dem Ausdruck ´umgesetzte Struktur´ (oder ´notierte Figur´) das zweite Wort
das erzeugende Element, das erste nur dessen Kodierung ist”,-
 zeigt einen
verhältnismäßig eng gefassten Begriff, der sich durch andere Anmerkungen
relativiert.

Von Bedeutung ist der Strukturbegriff für Boulez in Zusammenhang
mit dem Wort-Ton-Verhältnis, wobei der umfassende Umgang mit dem
Terminus Struktur besonders deutlich wird. Nicht nur auf der Ebene des
musikalischen Materials, sondern bis hin zur Umrissstruktur, zur Form,
spielt die strukturelle Konzeption eine Rolle:

Struktur, ein Schlüsselwort unserer Zeit. Soll eine Verbindung zwischen
Dichtung und Musik eintreten, so muss man sich mit dem allergrößten
Nachdruck auf diesen Strukturbegriff stützen; und ich meine, dass das von den
morphologischen Grundstrukturen bis hin zu den weitläufigsten Umris-
strukturen zu geschehen hat.A0

Die Umrissstrukturen, die formale Gestaltung des Werkes, war schon
für die Komponisten der Wiener Schule eine Kernfrage; in Boulez´ eigenem
Schaffen wird die “Form” zu einer nicht weniger brisanten Angelegenheit,
der Boulez mit dem Begriff der “Ableitung” näher zu kommen hofft. “Je
weniger die Formstrukturen des Werkes vorgegeben waren, desto mehr
setzten die Komponisten auf die Ableitung”,A, konstatiert Boulez. Im Aufsatz
“Die Komposition und ihre Gesten” präzisiert Boulez den Begriff Ableitung:
Innerhalb eines sieben Schritte umfassenden schöpferischen Prozesses stellt
er zwischen die “Entstehung der Idee” und “Musik und Ausdruck: das
Formale und das Momentane” zwei Bereiche, die er unter dem Überbegriff
der kompositorischen Gesten zusammenfasst, nämlich die “Ableitung aus
der Ursprungs-Idee” und “Zwänge und Freiheiten der Ableitung”.A- So
interessant der erste Bereich, die Entstehung der Idee, für den kompositorisch
Tätigen, den Boulez hier anspricht ist, so wesentlich sind die darauf folgenden
Schritte, die sich mit der Ableitung beschäftigen, für den Analytiker. Als
ideales Beobachtungsobjekt für die Krise der Ableitung weist sich Webern
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28 Ebenda. S. 69.
29 Ebenda.
A0 Boulez. “Ton und Wort”. In: Werkstatt-Texte. S. 122. Aus einer Frage, in der Cele-

stin Deliège auf die bei Debussy und Ravel vorhandene “atmosphärische [und]
poetische Übereinstimmung mit dem Gedicht” und den fehlenden strukturellen
Zusammenhang hinweist, wird deutlich, wie wesentlich verbunden Boulez´ Zugang
zum textgebundenen Komponieren mit der Idee einer strukturellen Wechselwirkung,
wenn nicht gar Kongruenz war.

31 Boulez. “Idee, Realisation, Metier”. In: Leitlinien. S. 41.
32 Boulez. “Die Komposition und ihre Gesten”. In: Leitlinien. S. 91.
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aus, der in seinen unter dem Titel Der Weg zur Neuen Musik veröffentlichten
Vorträgen in offenherziger Weise von den Problemen im Umgang mit dem
kompositorischen Material spricht: “Ich habe dabei das Gefühl gehabt:
Wenn die zwölf Töne abgelaufen sind, ist das Stück zu Ende”.AA Boulez geht
hier nicht näher auf die Krise, die Webern am Beginn seiner Arbeit mit
Zwölftonreihen befiel, ein. Sowohl Schönberg als auch seine Schüler lernten,
mit dem neuen Material größere Strukturen zu bilden, indem sie sich auf die
Ableitung als Kompositionstechnik besannen. Dass auch hier ein Rückgriff
auf eine alte Technik stattfindet, ist in zahlreichen Schriften Schönbergs,
z.B. aber auch aus Anmerkungen Bergs in Bezug auf die Entwickung der
ReiheA> herauslesbar. Im übrigen beschränkt sich die Suche nach neuen
Ableitungs-Verfahren nicht nur auf die Epoche der dodekaphonen Techniken.
Schon früher, spätestens mit der Auflösung der funktionalen Harmonik und
dem Schritt in die Atonalität, wird die Frage der Ableitung akut. Dass
Boulez sich hier auf die Beschreibung der Probleme in der dodekaphonen
Ära konzentriert, ist in Hinblick auf die Entwicklung der Dodekaphonik zu
seriellen Techniken hin verständlich. Im Aufsatz “Reale und virtuelle
Thematik, offene und geschlossene Form” von 1985 bezieht sich Boulez auf
das gegenwärtige Komponieren, und die Doktrin, dass Komponieren “aus
Ableitungen auf der Basis von Grundideen”A� beruhe, ist nach wie vor
gültig. Der Faktor Kreativität, das Eingreifen und Steuern des Komponisten
jedoch steht nicht im Widerspruch zum Ableitungsgedanken:
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33 Webern, Anton. Der Weg zur Neuen Musik. Wien. Universal Edition, 1960. S. 55.

Webern bezieht sich hier allerdings noch nicht auf das dodekaphone Komponieren,
sondern auf die Bagatellen für Streichquartett op. 9, stellt aber den Zusammenhang
zu den Anfangsproblemen des zwölftönigen Schaffens her. In ursächlichem Zusam-
menhang mit der Unsicherheit in der Handhabung des kompositorischen Materials,
die Webern hier zum Ausdruck bringt, steht die aphoristische Kürze der Werke dieser
Zeit; im zwölftönigen Komponieren überträgt Webern die Technik der Dodekaphonik auf
die formale Gestaltung. Als einziger der drei Komponisten der Wiener Schule wird er
der Sperrigkeit der Zwölftonreihen gegenüber harmonischen Konzepten gerecht,
indem er die kontrapunktische Ausgestaltung seines Satzes zu einem artifiziellen
Höhepunkt bringt. Boulez fasst an anderer Stelle zusammen, was die Herausforderung,
vor der Schönberg und seine Schüler standen, bedingte: “Denn wir erleben bei
Schönberg eine der wichtigsten Umwälzungen, welche die musikalische Sprache je
durchzumachen hatte. Gewiss, am eigentlichen Material, an den zwölf Halbtönen,
ändert sich nichts; aber die Struktur, die dieses Material organisiert, wird in Frage
gestellt: wir gelangen von der tonalen Organisation zur Reihen-Organisation.” (Boulez.
“Schönberg ist tot”. In: Anhaltspunkte. S. 288)

A> Vgl. Bergs Anmerkungen zur Reihentransformation in der Lyrischen Suite: “Schicksal
erleidend”. (1926 für das Kolisch-Quartett verfasste Analyse Bergs. Veröffentlicht
in: Reich, Willi (Hg.). Alban Berg. Bildnis�
��Wort. Selbstzeugnisse und Aussagen
der Freunde. Zürich. Peter Schifferli Verlags AG “Die Arche”, 1959. S. 46).

35 Boulez. “Reale und virtuelle Thematik, offene und geschlossene Form”. In: Leit-
linien. S. 283.
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Aber wer Ableitung sagt, meint nicht ohne weiteres auch eine zwanghaft
abgespulte Linie aufgrund von Ursprungselementen, meint nicht unver-
meidliche Konsequenzen aus gegebenen Prämissen. Die Ableitung kann und
muss sich sogar durch das überraschende Ereignis, die Geste ändern; die Form
muss von ihrer vorgesehenen Bahn abweichen und Territorien entdecken
können, die nicht “programmiert” waren.A<

Die Erwähnung der Geste, jenes Begriffs, der bei Boulez als Inbegriff
des Individuellen, des sich Abhebens des Komponisten vom Kollektiv und
von den Vorbildern steht,AC weist deutlich auf die Wichtigkeit der Ableitung
im Kompositionsprozess hin. Aus ihr generiert sich die Individualität des
Komponisten, gleich ob im tonal gebundenen atonalen, dodekaphonen oder
seriellen Schaffen. Dass die Ableitung ein Verfahren ist, dass einer gewissen
– prosaisch ausgedrückt – Übung bedarf, fasst Boulez knapp zusammen:
“Die Ableitungsgrenze bildet eines der Hindernisse, über die Komposition-
sanfänger stolpern”.A4

Die Schwierigkeiten, die Boulez insbesondere in Schönbergs Werk im
Umgang mit der neuen Kompositionstechnik erkennt, und die mit der durch
das Ableitungsverfahren an den Komponisten gestellten Herausforderung
zusammenhängt, formuliert er schonungslos:

Aber konnte diese neue Technik beweiskräftige Ergebnisse liefern, wenn man
sich nicht der Mühe unterzog, das spezifisch Reihenmäßige im strukturellen
Bereich zu erforschen? Und wir verstehen hier das Wort Struktur in seiner ganzen
Breite, von der Bereitstellung der Kompositionselemente bis zur Gesamtarchitektur
eines Werkes. Mit einem Wort; der logische Zusammenhang zwischen der
Gestaltung von Reihenformen und von davon abgeleiteten Strukturen lag generell
außerhalb der Gedankenwelt Schönbergs.A
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36 Ebenda. S. 283 f.
37 Vgl. zum Begriff der Geste Kapitel III.3. “Deuxième Sonate”, S. 246, 253. Der

Terminus “Form ohne Geste” erfährt eine nähere Erläuterung: “Ich habe von Form
ohne Geste gesprochen. Ich könnte auch virtuelle, nicht gerichtete Partitur sagen.
Diese kommt ohne den Interpreten aus; man könnte sie bezeichnen als das logische
Ergebnis einer Erzeugung von Strukturen, die sich von Grundgegebenheiten ableiten
und auf deren Ablauf man nur durch eine Anfangsgeste einzuwirken bräuchte.”
(Boulez. “Reale und virtuelle Thematik, offene und geschlossene Form”. In: Leitlinien. S.
286). An der Terminologie, derer sich Boulez in der weiterführenden Erläuterung
bedient, ist die häufig zu beobachtende Vermeidungsstrategie (im Sinne einer
terminologischen Festlegung) der Boulezschen Formulierungskunst abzulesen. Das
“überraschende Ereignis”, das die Geste als Inbegriff des Individuellen, des Nicht-
Vorhersehbaren deklariert, wird wenig später relativiert und mit einem Strukturbegriff in
Zusammenhang gebracht, der sich selbsttätig aus einer Anfangsgeste generiert.

38 Boulez. “Reale und virtuelle Thematik, offene und geschlossene Form”. In: Leitli-
nien. S. 284.

39 Boulez. “Schönberg ist tot”. In: Anhaltspunkte. Essays. Kassel, Bärenreiter und München,
Deutscher taschenbuch Verlag, 1979. S. 292. Vgl. dazu auch Boulez´ Anmerkungen
zu Weberns Umgang mit Reihe und Struktur, die für den jungen Komponisten
Vorbildwirkung hatte.



���	
���2	�� >�%�-00> Musicology

,00

Der Umfang und die Weite des hier definierten Strukturbegriffs decken
sich mit zahlreichen anderen Äußerungen, sodass angenommen werden darf,
dass sich Boulez mit der umfassenden Anwendung des Terminus – sowohl
auf Materialebene als auch auf der formalen Gestaltungsebene – identifiziert.
Auch in den Leitlinien beschreibt Boulez aus der Position des Komponisten
heraus die Herausforderung des zeitgenössischen Komponierens:

Wenn man schreibt, stößt man, wo nicht gar immer, auf die Schwie-
rigkeit, die Ebene der Mikro-Strukturen und die der Makro-Strukturen korrekt
und frei in Dialog zu bringen, und zwar so, dass sie im Augenblick wie im
Ganzen aufeinander verweisen.>0

In einem anderen Zusammenhang beschäftigt sich Boulez vertieft mit
der Wechselbeziehung zwischen Material und Struktur, die für die Wahr-
nehmung eine eminent wichtige Rolle spielt:

Der Begriff eines Zentralkerns der Wahrnehmung ist grundlegend für die
Einschätzung der gegenseitigen Kräfteverhältnisse von Struktur und Material;
ich verstehe hier Material im Sinn von Kompositionsmaterial und meine nicht
nur das eigentliche Klangmaterial. Die Struktur muss ihrem Wesen nach fähig
sein, ihre Anziehungskraft auf das Material zu behalten, selbst wenn sie
Ausnahmefälle, Grenzfälle zulässt, in denen das Material so stark ist, dass es
zeitweilig die Struktur in Vergessenheit bringt. [...] Das Material verweist auf
die Struktur. Es wurde in Abhängigkeit von ihr ausgewählt. Man könnte den
Satz auch umkehren und sagen: Die Struktur wählt, um bestehen zu können, ihr
Material.>,

Entscheidend für das Kriterium, ob ein Werk gelungen oder misslungen
ist, ob es musikalisch ist oder nicht, ist für Boulez die Verwendung des
Materials. Die Fakten, die wir “aus der grammatikalischen Analyse
herauslesen, aus einem korrekten Gebrauch der Elemente des Vokabulars”,>-

führen uns dazu, ein Werk für “gültig, ja für unersetzbar [zu] halten”>A oder
es abzulehnen. Nicht nur die Ebene des Materials und der Mikrostruktur,
nicht nur die einzelnen Vokabeln, sondern auch die Grammatik sind für
Wahrnehmung und Wertung entscheidend. Letztendlich, konstatiert Boulez,
müssen wir bei der Entscheidung über musikalisch oder nicht musikalisch
“uns nicht nur über das Rohmaterial Gedanken [...] machen”.>> “Wir müssen
auch über das Werk selbst nachdenken, über seine Absichten, seine
Strukturen”,>� fügt Boulez in einem eindringlichen Appell hinzu.
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40 Boulez. “System und Idee”. In: Leitlinien: S. 384.
41 Boulez. “Sprache, Material und Struktur”. In: Leitlinien. S. 79.
42 Ebenda. S. 86.
43 Ebenda.
44 Boulez. “Sprache, Material und Struktur”. In: Leitlinien. S. 85.
45 Ebenda. Interessant ist die dicht aneinandergestellte Nennung der Absichten und der

Strukturen. Dass Boulez hier von einer Deklaration der “Absichten” absieht, fügt sich
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Boulez hat eine ausgeprägte Nähe zum strukturalistischen und post-
strukturalistischen Denken. Im Kompromiss zwischen dem vollständigen
Verzicht auf Ableitung (was zu einem Überborden von neuen Ideen führen
würde) und dem zu großzügigen Gebrauch der Ableitung (was zu Zusam-
menhangslosigkeit führen würde) stellt sich Boulez die hypothetische Frage,
wo das “tatsächliche Operationsfeld”,>< oder wo “die Grenzen von Erkennen
und Entdecken”>C liegen. Mit einem kurzen Verweis auf Gilles Deleuze setzt
Boulez die Begriffe Wiederholung und Unterschied mit den Begriffen
Erkennen und Entdecken gleich.>4 An der Grenze zwischen Erkennen und
Entdecken, zwischen Wiederholung und Variation, generiert sich das musi-
kalische Werk, und zwar nicht nur in einer bestimmten Epoche, sondern, wie
Boulez schreibt, in der “ganzen abendländischen Musikgeschichte”.>
 Die
Krise, in die das System von “différence” und “répétition”, um mit Gilles
Deleuze zu sprechen, im seriellen Komponieren geriet, bereitete nicht nur
Boulez Kopfzerbrechen; bei ihm gipfelt sie in der Frage: “Was ist eine
Technik wert, wenn ihre Voraussetzungen nicht mehr wahrnehmbar sind?”�0

Im Rahmen des “totalen Serialismus” verbanden sich viele Bedingungen zur
Bildung eines Objekts; die Umstellung dieser Bedingungen ergab ein anderes
Objekt. Aber wie weit konnten wir es als Umwandlung erkennen? Welche
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in sein vorsichtiges Umkreisen oder Umgehen von Fragen, die mit Semantik und
Ausdruck in der Musik in Zusammenhang stehen.

46 Boulez. “Die Komposition und ihre Gesten”. In: Leitlinien. S. 102.
47 Ebenda.
>4 Boulez bezieht sich hier auf Deleuzes Différence et répétition von 1968 (Deleuze,

Gilles. Differenz und Wiederholung. München. Fink, 1992). Bezugspunkte zwischen
dem Denken der beiden Franzosen ließen sich mehrere herstellen, ohne dass eine
direkte Beeinflussung nachgewiesen werden kann. Verwiesen sei auf die Parallelität
der Titelgebung Pli selon Pli von Boulez (1957/1990) und Le Pli. Leibniz et le
Baroque von Deleuze (1988), in dem die Kapitel nicht in sequentieller Folge gelesen
werden müssen (Ders.. Die Falte: Leibniz und der Barock. Frankfurt am Main. Suhrkamp,
1995). In gleicher Weise fand Deleuzes Metapher vom Rhizom (der Wurzelform, in
der jeder Punkt mit einem anderen verbunden werden kann) in Boulez´ Überlegungen zur
Mobilität der Strukturen ein Pendant: “Die Mobilität der Strukturen zieht also für die
Textur enorme Zwänge nach sich, was nicht zu verwundern braucht, bedenkt man die
Vielzahl der Verknüpfungen, die sie voraussetzt. Anstelle einmaliger Beziehungen
von Element zu Element beruht die Schreibweise auf vielfachen Beziehungen, die
selektive Entscheidungen verlangen, sollen sie nicht absurd werden.” (Boulez.
“Automatismus und Entscheidung”. In: Leitlinien. S. 147. Vgl. Deleuze, Gilles und
Félix Guattari. Rhizom. Berlin. Merve/Pro, 1977). In “Zwischen Ordnung und Chaos”
geht Boulez näher auf die polyphonen Stimmgeflechte in der Musik Weberns ein und
schreibt: “Im Übrigen möchte ich über den Begriff des Gewebes sprechen, denn er ist
eines der wesentlichsten Elemente für unsere Wahrnehmung der Polyphonie”. Boulez´
Begriff des Gewebes kommt hier dem Deleuzeschen Rhizom schon sehr nahe. (Vgl.
“Zwischen Ordnung und Chaos”. In: Leitlinien. S. 429.)

49 Boulez. “Die Komposition und ihre Gesten”. In: Leitlinien. S. 105.
50 Ebenda.
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Kriterien müssen beibehalten werden, um ein Objekt einem anderen
anzunähern? Bedarf es dazu grundlegender Kriterien oder grundlegender
Kriterien plus Hüllkurven? Und wenn die Hüllkurven ausreichen: warum dann
so komplexe Grundkriterien verwenden?�,

Probleme, die die Durchstrukturierung des Materials im seriellen Kom-
ponieren bereitete, werden von Boulez mehrmals angesprochen. Fragen
nach der Sinnhaftigkeit der komplexen Grundstrukturen, die im Rezeption-
svorgang nicht zum Tragen kommen, hat Boulez spätestens mit der Kom-
position des Marteau sans maitre beantwortet.�-

Im Marteau [...] konnte ich gewisse Faktoren an einem bestimmten Punkt
meiner Komposition eliminieren, und dieser negative Aspekt ist genau das, was
die Lebendigkeit einer Komposition ausmacht: mit einem Mal werden die
Stücke individualisiert. [...] Der Marteau sans maitre hat eine sehr differen-
zierte Struktur aufgrund von vielen positiven Elementen, aber auch aufgrund
von Verzichten, die diese Struktur sich auferlegt.�A

Der “viel beweglichere”�> Standpunkt, den Boulez im Vergleich zum
streng seriellen Komponieren in Marteau einnahm, ermöglichte ihm, durch
“Verweigerung”,�� d.h. durch das Abweichen von durch die Reihen vor-
gegebenen Abläufen, zu einer persönlichen Schreibweise zurückzukehren.
Der Strukturbegriff wird von Boulez hier sehr allgemein verwendet.

Die – vor allem in Hinblick auf die Bewertung durch die Nachwelt
auffallende – Kürze der Zeit, in der streng serielles Komponieren�<

praktiziert wurde, beweist eindringlicher als alle schriftliche Dokumentation
der Probleme, dass sich die Frage nach Kenntlichkeit und Unkenntlichkeit der
rigiden Vorgaben sehr bald einstellte. Aleatorische Prinzipien, die – gleichfalls
für kurze Zeit – als Mittel der Erlösung aus dem Trauma Serialismus freudig
begrüßt wurden, konnten ihr Versprechen nicht halten. Die völlige Determi-
niertheit des Materials lässt sich durch die aleatorische Gestaltung der Hüll-
kurven nicht kompensieren – im Gegenteil, die empfundene Indeterminiertheit,
die sich als Folge der völligen Vorausberechnung des Materialbestands ergibt,
erfährt in der aleatorischen Verbrämung eine Verdopplung. Boulez spricht in
�������������������������������������������������������
51 Ebenda.
52 Vgl. Boulez. “Reale und virtuelle Thematik, offene und geschlossene Form”. In:

Leitlinien. S. 261.
53 Boulez. Wille und Zufall. S. 74.
54 Ebenda. S. 74.
55 Ebenda.
�< Das streng serielle Komponieren wird in fruchtbarer Weise in einem seriellen Denken,

das sich von den rigiden Vorgaben, nicht aber von ästhetischen Forderungen löst,
weitergeführt. Boulez hat sich vom seriellen Denken nie distanziert. Vgl. auch Stahnke,
Manfred. Struktur und Ästhetik bei Boulez. Untersuchungen zum Formanten ´Trope´
der Dritten Klaviersonate. Hamburger Beiträge zur Musikwissenschaft 21. Hg.
Constantin Floros. Hamburg. Verlag der Musikalienhandlung Karl Dieter Wagner,
1979. S. 210.
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seinem Aufsatz “Die Komposition und ihre Gesten” die Möglichkeit des
Einbeziehens der Indeterminiertheit im seriellen Komponieren an. Interessant
ist, dass er die “Unbestimmtheit der Form [als eine] der Möglichkeiten, und
wahrscheinlich die fruchtbringendste, um das Problem der Gegenüberstellung
von freien und strengen Dimensionen zu lösen”,�C bezeichnet. Die Frage nach
dem Sinn einer sich ständig verändernden formalen Geste, die sich an diese
Feststellung anschließt, lässt Boulez in bescheidener Weise offen: “Man wird
nie die Grenze zwischen Wahrnehmung und Spekulation ziehen können, und es
ist eine der Pflichten des Komponisten, sie prinzipiell abzulehnen”.�4

Das Komponieren im strengen seriellen System hatte in einer kurzen,
dogmatischen Periode Bestand. Mit dem Streben nach Objektivität, mit dem
Eliminieren jeder Semantik, dem Verweigern ästhetischer Ansprüche und
der Tendenz, durch “Anonymität”, durch das Zurückdrängen der Rolle des
Komponisten, eine allgemeingültige, wohl auch unanfechtbare Sprache zu
kreieren, zeigen sich Neuerungen im musikalischen Denken, die jenen des
Strukturalismus in der Linguistik verwandt sind. Ein direktes Gleichsetzen
der linguistischen und musikalischen Entwicklungen im Sinne von Kongruen-
zen ist nicht möglich; die Einflüsse der Linguistik, die Inspiration, die Boulez
durch das – wie er selbst sagt – zum Teil sehr oberflächliche – Rezipieren
des Werks von Lévi-Strauss, Kristeva, Barthes u.a. erfuhr, aufzuzeigen,
erscheint als Notwendigkeit und als Schlüssel zum Verständnis insbesondere
der Entwicklung des Frühwerks bis hin zu Structures I. Wenn auch – hierin
zeigt sich wiederum eine Parallele zur Linguistik – die Arbeit im hermetisch
abgeschlossenen seriellen System nur kurze Zeit Bestand hatte, so ist doch
die Bedeutung, die die Ideen des seriellen Komponierens erlangten, für die
zukünftige Musikgeschichte nicht zu unterschätzen. Für Boulez´ eigenes
Werk gilt, dass er das serielle Denken nie wirklich verlassen hat, auch wenn er
von rigiden Ansprüchen an eine Kompositionstechnik Abstand genommen hat
und nimmt.�
 Bis heute lässt er sich von Linguistik und Literatur inspirieren; die
Vorsicht, die der beim Erzeugen von Analogien in seinen späteren Schriften
walten lässt, relativiert manches der anfechtbaren Äußerungen der jungen
Jahre. Den, wie Boulez selbst sagt, nicht konkreten (im Sinne einer 1:1 –
Übertragung der Ideen), in seiner Inspirationsfähigkeit aber keinesfalls zu
unterschätzenden Einfluss linguistischer Überlegungen auf das frühe Werk,
auf die ersten beiden Klaviersonaten zu erhellen und damit die Vorge-
schichte der Structures I stärker ins Bewusstsein zu rufen, erscheint als
Notwendigkeit: Structures I ist kein deus ex machina.

Die Gefahr, die sich beim Versuch, Parallelen in der Entwicklung zwischen
Literatur, Linguistik und Musik aufzuspüren, ergibt, ist die der Überinterpre-
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57 Boulez. “Die Komposition und ihre Gesten”. In: Leitlinien. S. 109.
58 Ebenda. S. 110.
59 Vgl. Stahnke, Manfred. Struktur und Ästhetik bei Boulez. S. 210 f. Vgl. auch Hirs-

brunner, Theo. Boulez. Pierre Boulez und sein Werk. S. 178.
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tation. Wer auf das Spiel mit Analogien, das Übertragen der Begriffe vom
einen zum anderen Gebiet sich einlässt, kann leicht der Versuchung unter-
liegen, zu viel in das musikalische Werk hineinzudeuten. Zur Vorbeugung
dieser Gefahr ist es unabdingbar, Boulez´ eigene Schriften heranzuziehen und
einzugestehen, dass seine Rezeption der linguistischen Literatur keineswegs
die eines Fachmanns war, sondern die eines interessierten Laien, eines Musi-
kers, der das für sich nutzbar machte, was ihm anregend erschien.
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Maria Kostakeva

INNERE EMIGRATION UND DIKTATUR
Die getarnten Botschaften in den Opern

Der Meister aus Bojana von Konstantin Iliev und
Der gefesselte Prometeus von Lazar Nikolov

Abstrakt: Die Frage der “inneren Emigration” in den ehemaligen kommunistischen
Ländern Europas wird an Beispielen zweier Opern der wichtigen bulgarischen
Komponisten Konstantin Iliev und Lazar Nikolov untersucht. Ähnlich wie Paul
Hindemith in Mathis der Maler, in Ilievs Meister aus Bojana (1962), kam die
Inspiration von einer mittelalterlichen Legende her, und im Mittelpunkt des
Dramas steht das Problem der Freiheit der Schöpfer unter der dogmatischen
Gewalt. Im Gefesselten Prometeus (1972) von Nikolov ist die Hauptperson als
Symbol des Protests gegen die Tyrannei und die Unterdrückung zu verstehen,
und so lässt sich in allen Zeiten politisch interpretieren, umso mehr bei einem
kommunistischen Regime.

Schlüsselwörter: innere Emigration, bulgarische Musik, Konstantin Iliev, Lazar
Nikolov.

Der Begriff “innere Emigration” wird heutzutage wenig gebraucht,
besonders wenn von der Kunst der damaligen Ostländer die Rede ist. Nach
einigen Autoren sei diese Redeweise “ziemlich abgenutzt” und “wenig
brauchbar bei der Erforschung der nichtnationalsozialistischen Literatur”.,

Um Missverständnisse zu vermeiden, möchte ich gleich erklären, weshalb
ich denselben Begriff, der im Kontext mit der nationalsozialistischen Kunst
entstand – trotz solcher Meinungen –, auf eine spätere Epoche übertrage:

1. weil jede totalitäre Diktatur, sei sie faschistisch, kommunistisch oder
islamistisch, ihre eigene innere Emigration produziert: Das 20. Jahrhundert
hat sich eben als Epoche der totalitären Diktaturen erwiesen. So bekommt
dieser Begriff eine ähnliche paradigmatische Bedeutung wie der Begriff
‚totalitäre Diktatur’ selbst;

2. sehe ich keinen Sinn darin, auf diesen treffenden Ausdruck zu verzic-
hten, der in den Zeiten des Eisernen Vorhangs weit verbreitet war, solange
man keinen besseren gefunden hat;

�������������������������������������������������������
1 Frank Westenfelder: Innere Emigration, Kritik und Widerstand – nationalsozialisti-

sche Literatur, Ideologie, historischer Roman, Nationalsozialismus. Siehe Internet-
Artikel.
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3. weil dieser Begriff auf eine besondere Beziehung hinweist: Je größer
die Verengung des sozialen Raums in einem diktatorischen Regime ist,
desto größer kann die Ausdehnung des inneren Raums sein. Das Werk – als
Bestandteil der inneren, privaten Lebenswirklichkeit – wird zum Mittel, das
eigene Da-Sein zu artikulieren. Die Spielarten erreichen extreme Polaritäten:
Protest und Resignation, Boykott und Anpassung, Schweigen und pathetische
Ausbrüche, politische Apathie und ästhetisches Engagement.

Alle diese Fragen, die in den kommunistischen Zeiten aus bekannten
Gründen unbeantwortet blieben, haben gleich nach der Wende ihre Aktualität
verloren; sie schienen einfach nicht mehr politisch attraktiv genug zu sein. In
der Tat hört man von dem kulturellen Leben der damaligen Ostländern heute
viel weniger als in den kommunistischen Zeiten.- Vom kleinen Balkanland
Bulgarien, das von den chaotischen politischen Ereignissen im Nachbarland
Ex-Jugoslawien völlig überschattet war, gar nicht zu reden. So bleibt nun,
vierzehn Jahre nach der Wende, die stille Tragödie einer ganzen Generation
von Künstlern immer noch ein geschlossenes Kapitel. Das Leben und das
natürliche Streben nach Selbstverwirklichung und Anerkennung im Rahmen
eines totalitären Regimes, kommen selten im Blickwinkel der Forscher. Für
einen‚ Westler’ wäre auch schwer zu verstehen, was für eine Rolle die Zeit
Ende der 40er-, Anfang der 50er Jahre – die dunkelste Zeit der kommunist-
ischen Regime in Osteuropa – im Leben eines Künstlers gespielt hat.

Als Ergebnis der sozialistischen Revolution und der Zuordnung Bulga-
riens dem Ostlager nach dem Zweiten Weltkrieg haben sich nicht nur die
politischen, sondern auch die kulturellen Konstellationen total verändert.
Das totalitäre Regime verlangte eine sofortige, kollektive Identifikation mit
ihren ideologischen Postulaten. Der im 1947 gegründete Komponistenverband
(wie alle entsprechenden Kunstverbände der sowjetischen Satellitenländer)
sollte die kontrollierende Funktion auf seine Mitglieder ausüben. Die ‚regi-
mefeindlichen’ Künstler mussten vom Musikleben Abschied nehmen oder
gar aus der Musikgeschichte getilgt werden.

Dimitãr Nenov (1901–1953), einer der originellsten Komponisten Bul-
gariens, der in den 20er Jahren in Dresden Komposition, Klavier und gleich-
zeitig Architektur studierte und nach seinem Studium als Professor für
Komposition an der Sofioter Musikhochschule und als Konzertpianist
wirkte, starb verbittert und isoliert. Lazar Nikolov (1922), eine zentrale Figur im
Bereich der neuen Musik wurde mehrmals von der Arbeit entlassen, dürfte
aber doch als Korrepetitor und später als Dozent für Partiturlesen an der
Musikhochschule seinen Beruf ausüben. Komposition durfte diese bedeutende
Persönlichkeit nie unterrichten. Die Ausbildung einer Kompositionsklasse in
einer anderen ästhetischen Richtung als der sozialistisch-realistischen und
die Verwendung ‚unpassender’, ‚modernistischer’ Ausdrucksmittel wäre für
�������������������������������������������������������
2 Man kann nur hoffen, dass die Situation sich in Bezug auf den Eintritt dieser Länder

in die EU bald ändern wird.
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die Kulturfunktionäre viel zu gefährlich gewesen. Schon Ende der 40er
Jahre (Konzert für Orchester, 1949) entwickelte Nikolov seine raffinierte
Kompositionstechnik atonaler Prägung, die weit entfernt von der spätro-
%�
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Ästhetik stand.

Nicht viel leichter hatten es jene Komponisten linker oder sogar kom-
munistischer Überzeugung (Georgi Tutev, z.B.), die in ihrer Musik ‚westliche’,
‚formalistische’ Kompositionstechniken verwendeten. Konstantin Iliev
(1924–1988), der sich an der Musikakademie in Prag auf Komposition
spezialisierte, hat sich von Alois Hába für eine gewisse Zeit beeinflussen
lassen. Ähnlich wie Nikolovs Musik wurden auch seine auf Grundlage der
Atonalität und der Dodekaphonie gestalteten Werke von Kulturfunktionären
als ‚formalistisch’, ‚kosmopolistisch’ und ‚der sozialistischen Realität feindlich’
abgestempelt.

Hier möchte ich mich auf zwei Opernwerke dieser beiden Komponisten
berufen, in welchen die künstlerische Widerstandshaltung deutlich zu spüren
ist: Ilievs Bojanskijat Majstor (Der Meister aus Bojana, 1962) und Nikolovs
Prikovanijat Prometej (Der gefesselte Prometheus, 1972). In seiner Oper
Der Meister aus Bojana, der eine altbulgarische Legende zugrunde liegt, stellt
der politisch engagierte Mensch Iliev die für ihn brennend wichtige Frage
nach der Stellung des Künstlers und der Funktion seiner Kunst in einer
unfreien Gesellschaft, bzw. im phäodalistischen Bulgarien des 13. Jahrhunderts.
Im Gefesselten Prometheus nach dem gleichnamigen Stück von Aischylos
behandelt Nikolov das Thema des ethischen Stoizismus der einsamen Per-
sönlichkeit gegenüber der moralischen und physischen Gewalt.

Schon in den Titeln und der Problematik der Werke spürt man die
getarnten Botschaften der beiden Künstler: In Zentrum ihrer Opern steht die
einzelne Persönlichkeit, deren menschliches Drama, deren moralische und
ästhetische Bestrebungen als absoluter Wert und zwar als Gegenpol der
Massengesellschaft hingestellt wird. Das ist schon ein schwerer ideologischer
Verstoß gegen die kollektivistischen Dogmen der damaligen sozialistisch-
realistischen Kunst. Die Botschaften sind auch in den Libretti-Texten selbst
versteckt, die nicht buchstäblich, sondern als ‚Aesop’-Sprache, die in den
kommunistischen Zeiten einzig mögliche menschliche Kommunikation, zu
verstehen sind. Hinter dieser ‚Aesop’-Sprache sind auch reale autobiograp-
hische Züge zu entdecken.

Der Meister aus Bojana ist nach der Novelle Prasnik v Bojana (Festtag
Bojana,1950) und ihrer theatralischer Version Rãka Ilieva (Die Hand von
Ilija5� ��
� �����
� :�9�
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Interpretation des bulgarischen Schriftstellers erzählt von dem unbekannten
Ikonenmaler der Kirche in Bojana, der in seinen Fresken statt Heilige, die
Gestalt seiner Geliebten und anderen Zeitgenossen gemalt hat. (Die in der
Protorenaissance, in der Nähe von Sofia, in 1259 entstandene Kirche von
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Bojana war mit ihren expressiven, für die Zeit ungewöhnlich realistisch
wirkenden Fresken berühmt geworden. Der Name des Malers blieb aber
anonym. In dem Volksbewusstsein lebt er weiter als Freigeist, der sich über
den starren Kanon hinwegsetzte.)

Die geschichtlichen Parallelen sind offensichtlich: Verstoß gegen den
festgesetzten (byzantischen) Ikonenstil, Verstoß gegen die Dogmen des
(sowjetischen) sozialistischen Realismus. In beiden Fällen geht es um die
Unterdrückungsmechanismen eines fremden Staates durch ihre kulturellen
oder ideologischen Postulate. Den braven Ordnungshüter störte nicht so sehr
der Stoff selbst – die ‚Aesop’-Sprache konnten sie sowieso nicht verstehen,
aber die ‚feindlichen’ Dissonanzen und die atonale Musiksprache des Kom-
ponisten. Der im Jahre 1958 erschienene Redaktionsartikel der Zeitung Na-
rodna kultura spricht deutlich dafür:

“Einige vom Irrtum besessene junge Komponisten versuchen, die Grund-
pfeiler der bulgarischen Musik [d.h. das Volkstümlich-Charakteristische]
einzureißen und den Weg zu den formalistischen Richtungen einzuschlagen.
Überzeugte Vertreter des “Atonalismus” sind Iliev und Nikolov. Zu ihnen
neigen auch einige jüngere begabte Komponisten, die in ihrem Streben,
ihren eigenen Weg zu finden, leider auch atonale Mittel verwenden.”A

Die Ähnlichkeit mit einem anderen, zehn Jahre früher in der Zeitschrift
Novo vreme geschriebenen Artikel ist verblüffend. Es geht um den Artikel
Alexander Obretenovs Einige Gedanken über unsere Musik – eine bulga-
rische Variante des in allen Ostländern verbreiteten berühmt-berüchtigten
Artikel der Zeitung Pravda vom 10. Februar 1948 “In bezug auf die Oper
Die große Freundschaft von Wano Muradeli”:

“Dieser krankhaften Erscheinung, die kein gutes Zeichen für ihre Autoren
ist, liegt eine blinde, volksfeindliche Verehrung der verdorbenen westlichen
Kultur zugrunde. Das ist ein Ergebnis von unreifer Hektik und dem Streben,
den leichtesten Weg zu gehen – den Weg des Formalismus und billiger
Originalität. Unter unseren heutigen Bedingungen ist das unzulässig und
muß schon im Keim erstickt werden.”>

Hier erscheinen einige Parallelen zu der 1935 geschaffener Oper Mathis
der Maler von Paul Hindemith. In beiden Fällen geht es um eine mitte-
lalterliche Legende, die in Hindemiths Werk vor einem breiten historischen
und bei Ilievs auf volkstümlichen Hintergrund dargestellt wird. Ähnlich wie
der unbekannte Maler der Bojanas Kirche blieb der richtige Name des
Schöpfers des Isenheimer Altars Jahrhunderte lang nicht bekannt. Beide Opern,
die unter zwei diktatorischen Regimen entstanden, waren Gegenstand der
schärfsten ideologischen Kritik aus fast identischen Gründen. Die Kritik an

�������������������������������������������������������
3 Zeitung Narodna kultura, zit. nach K. Iliev: Slovo i delo. Sofia, 1997, S. 249.
4 Zeitung Literaturen front vom 11.12.1948, zit. nach K. Iliev: Slovo i delo. Ebenda, S.

245.
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Hindemith und an die neue Musik allgemein in Hitlerdeutschland, richtete
sich gegen ihre atonale Sprache, die die klassische Traditionen zerstörte und
das Volkstum ignorierte. “Hindemiths Musik ist der deutschen Art fremd,
denn sie ist keine Kunst im höheren Sinne, vielmehr nur noch leeres Spiel
mit Tönen, eine artistische akrobatische Kunstfertigkeit.”� Es war aber auch
Kritik von linker Seite: Theodor Adorno warf Hindemith vor, dass er mit dem
Stoff über Mathias Grünewald den neuen Herren seine Treue als echter
deutscher Komponist zeigen wollte.< Auch die Verwendung der volkstümlichen
Elemente (alter Lieder und Choräle) wurde von den Kritiker als Zeichen der
Anpassung eingeschätzt.C

Zurück zu Iliev: Es mag kein Zufall sein, dass er die Gestalt des jungen
Malers (wohlgemerkt mit Namen ‚Ilija’), eine willensstarke und zielstrebige
Persönlichkeit, die ihren Platz in der Kunst zu erobern weiß und für neue
künstlerische Ideale kämpft, in den Mittelpunkt seiner Oper stellte. Die unter-
schwellige (oder bewusste?) Identifikation des Komponisten mit seinem
Protagonisten ist offenkundig. Die Legende bei dieser metaphorischen
Methode wird zum Anlass, sich selbst in der Gegenwart zu reflektieren. Die
Gegenüberstellung des einsamen Künstlers und der konservativen Gesell-
schaft, der Konflikt zwischen der unkonventionellen Kunst und den festge-
legten Normen sind Gegenstand der ausgebreiteten Monologe Ilijas, die die
Schlüsselpunkte der Dramaturgie bilden. Besonders scharf beurteilt er die
untergeordnete Rolle des Künstlers in dem ‚zaristischen’ Staat. In seinem
Monolog aus dem zweiten Bild sagt Ilija: “Sie [der Zar und seine Bojare]
respektieren weder den Schöpfer noch seine Gefühle und menschliche Seele.
Der Maler ist für sie nur eine Ware, die von ihnen hochnäsig gekauft wird.”
Die emotionalen Ausbrüche in dem atonal gestalteten Monolog, reich an
mannigfaltigen Kontrasten, verrät die Sympathie des Autors zu seinen
Protagonisten.

Die Musik als Autoreflexion – ein typisches Zeichen für die Kunst der
inneren Emigration – ist auch für Nikolov bezeichnend. In seiner Werthie-
rarchie ist die Kunst eine Sublimierung des menschlichen Geistes und das
Schaffen, das erhabenste Erlebnis der kreativen Persönlichkeit. In diesem
Sinne war das Motiv des gefesselten Prometheus für ihn fast prädestiniert.
Es ist verblüffend, dass Nikolov, der immer in seinem Schaffen die Instru-
mentalmusik bevorzugte, sich entschlossen hat, eine Oper nach Aischylos zu
schreiben. Bevor er das tat – diese Idee sollte im Laufe von sechs Jahren

�������������������������������������������������������
5 Hans Schröck: Nürnberger Musikbrief, zit. nach Gudrun Breimann: Mathis der Maler

und der Fall Hindemith. Frankfurt a.M. 1997, S. 33.
6 Vgl. Theodor W. Adorno: Ad vocem Hindemith. Eine Dokumentation. In: Improm-

tus. Gesammelte Schriften. Band 17. Frankfurt a.M. 1982, S. 242/439.
7 Christine Fischer-Defoi: Kunst macht Polkritik. Zit. nach Gudrun Breimann. Ebenda,

S. 178.
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reifen – schrieb er theatralische Musik für zwei andere griechischen
Tragödien – Antigone (1958) und Elektra (1973).

Hier sollte man daran erinnern, dass die mythologischen, biblischen
oder mittelalterlichen legendären Sujets in den Zeiten zwischen den beiden
Weltkriegen, vor allem aber der faschistischen Diktaturen in Europa sehr
verbreitet waren. Durch die Flucht in die Geschichtslosigkeit öffnete sich
die Möglichkeit, sich aus der Realität zu entziehen oder sogar eine vers-
teckte Kritik an das herrschende Regime auszuüben. Man denkt an Antigone
(1927) und Jeanne d’Arc au bûcher von Honneger, Judith (1932) und Elek-
tra (1937) von Jean Giraudoux, Les Mouches (1941) von Jean-Paul Sartre,
Antigone (1942) von Jean Anouilh u.a.

Prometheus als Symbol des Protests gegen die Tyrannei und die Unter-
drückung, der Beschützer der Rechtlosen, der das Feuer aus dem Himmel
gestohlen und auf die Erde gebracht hat, lässt sich in allen Zeiten politisch
interpretieren, umso mehr bei einem kommunistischen Regime. Zeus’ Vor-
haben, die armen Menschen “auszurotten” und durch “ein anderes Volk zu
ersetzen”4 kommt uns auch heute ziemlich bekannt vor. Nicht weniger bekannt
klingen auch Prometheus’ kritische Bemerkungen über den neuen Herrscher:

Andre sitzen am Ruder
Hoch im Olymp und nach neuen
Gebräuchen bricht Zeus das Recht.


Dem vom Komponisten verfassten Libretto liegt fast der ganze Text
von Aischylos zugrunde, wobei an Stelle der für die griechische Tragödie
spezifischen Struktur,,0 ist hier die drei Akte-Opernstruktur mit Prolog. Der
episch-statische Charakter der Dramaturgie ist aber für die Operngattung
nicht typisch; die Verwendung von Sprachdeklamation neben dem Gesang,
die aktive Rolle des Frauenkammerchores und das solistisch betrachtete
Kammerorchester (ohne hohe Streicher) zeigen die Verwandtschaft mit den
nach Strawinskys Ödipus Rex weit verbreiteten, immer verschiedenartig indi-
vidualisierten Mischgattungen (bzw. Oper-Oratorium, szenische Kantate u.a.
Die atonale Musiksprache, die vor allem für die Vokalcharakteristiken (Promet-
heus, Okeanus, Hephaistos, Jo, Macht, Gewalt) bezeichnend ist, wird durch
klangfarbige aleatore Orchesterepisoden gefärbt, die die Schlüsselpunkte der
Dramaturgie prägen. Der dramatische Konflikt zwischen Prometheus und
Zeus’ Schergen verläuft in drei sich steigernden Phasen; dabei erhebt sich
die Gestalt des Protagonisten in seiner ganzen moralischen Größe um so

�������������������������������������������������������
8 Aischylos: Tragödien. München 1979, S. 96.
9 Ebenda, S. 92.
10 Prolog – Parod (Marschlied) – Episoden (dialogisierche Teile zwischen zwei

Chorlieder), – Stasim (lyrische Chorlieder zwischen zwei Episoden in Abwesenheit
der Protagonisten) – Exodus (Schluss).
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mehr, als die zweifelhaften Wahrheiten der Vertreter von Zeus’ Macht hin-
tereinander fallen.

Der gefesselte Prometheus wurde in Bulgarien bis jetzt nur konzertant
aufgeführt.,, Weder die Partitur noch der Klavieraufzug wurden veröf-
fentlicht. Fast 30 Jahre nach Erscheinen des Werkes bleibt es für den breiten
Opernbesucher völlig unbekannt. Ähnliches gilt für Iliev, obwohl seine Oper
einmal auf der Opernbühne inszeniert wurde,- Weder zu seinen Lebzeiten,
noch nach der Wende wurde seinem Schaffen ein Buch oder eine bedeuten-
de Forschungsarbeit gewidmet.,A

Die absurde Tatsache, dass das Werk der beiden Komponisten, womit
die Neue bulgarische Musik Ende der 40er Jahre im Gang gesetzt wurde,
mit kleinen Ausnahmen bis zum heutigen Tag nicht verlegt worden ist, dass
ihre Musik meistens neben Werken anderer nur auf wenigen Schallplatten
und CDs zu hören ist, obwohl fast ihr ganzes Schaffen vom Bulgarischen
Nationalradio aufgenommen wurde, verträgt kein Kommentar. Auch nach
der Wende bleibt das Werk Ilievs und Nikolovs fern vom kulturellen Leben
Europas. Damals war der Eiserne Vorhang, jetzt die frierende Ignoranz.
Iliev konnte das nicht miterleben; für Nikolov, der ähnlich wie sein Pro-
metheus in Geschichtslosigkeit weiter als Freigeist existiert, ist das insofern
egal, als er in der Lage ist, sich immer weiter zu artikulieren, unabhängig
von der herrschender Ideologie. Dieser Einzelgänger ging immer allein
seinen Weg und schrieb kein einziges Parteilied oder – kantate.

Und ob sein greller Blitz herniederfährt,
Im Schneegewirbel und im Erdgedröhn
Die ganze Welt erzittert und erhebt,
Nichts beugt mich nieder.,>

Dieser Abschnitt aus Aischylos’ Drama zeigt deutlich, dass man auch
als Gefesselter rebellieren kann. Das zeigt auch die Oper Nikolovs, die zum
Symbol der Haltung eines inneren Emigranten wird. Die Musik am Ende des
Gefesselten Prometeus, die wie ein Vulkan ausbricht, die donnert und grollt,
spricht ohne Worte dafür.

�������������������������������������������������������
11 Uraufführung in Russe am 24.3.1974; Dir.: Dobrin Petkov.
12 10.10.1962 in der Sofioter Staatsoper; Dir.: Vasil =�;�
�Diev; Regie: Michail

ChadD�%�Hev.
13 Erst in Jahre 2003, 15 Jahre nach dem Tod des Komponisten erschien das Buch

seines Freundes L. Nikolovs “K. Iliev. Monografia”, Sofia 2003.
14 Aischylos, Tragödien, München 1979, S. 131.
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Nade�da Mosusova

SAMUEL BECKETT AND MUSIC
An Absurd Essay about the Idea of Musicality

and Musical Form in Samuel Beckett’s Short Pieces
– Influences and Possibilities

Abstract: The premise of musicality of Beckett’s short dramas contains more
questions than answers. Is the musicality of text present only in the work of
Samuel Beckett? Do only the (musical) stage remarks in Beckett’s dramas
suggest the idea of musicality? Can the absurdity of his output be expressed with
music and through music? Some short musical compositions, especially by
Alexandre Scriabine, can be in some way compared with Beckett’s “dramaticules”,
but only in form not in the meaning and musical language. The question of
hidden influences remains to be developed.

Key-words: Samuel Beckett, theatre of the absurd, absurd literature, abstract painting,
music, rhythm, influence, Alexandre Scriabine.

In the 1953, with the premiere of (written in 1948, published in 1952)
drama Waiting for Godot in Paris, by Samuel Beckett (1906–1989), a new
theatre was definitely born in the Western world: the Theatre of the Absurd.
Martin Esslin (1918–2002), the theoretician, the inventor of the term, and
first analyst of the Beckett’s work tried and succeeded in his famous book
The Theatre of the Absurd to explain the meaning of the absurd and also to
analyze similar works of some Beckett’s (existentialist) predecessors and
contemporaries. From Esslin’s writings we learn about playwrights that
influenced Beckett’s work and also the painters which brought to the
attention the idea of the absurd in general. The most interesting statement of
Esslin, however, is the very formula of the absurdity, explained with a
musical term – harmony!

“‘Absurd’ originally means ‘out of harmony’, in a musical context.
Hence its dictionary definition: ‘out of harmony with reason of propriety:
incongruous, unreasonable, illogical.’”, And further: “Beckett’s plays lack
plot even more completely than other works of the Theatre of the Absurd.
Instead of a linear development, they present their author’s intuition of the
human condition by a method that is essentially polyphonic; they confront

�������������������������������������������������������
, Martin Esslin, The Theatre of the Absurd, Third Edition first published in Great

Britain in Pelican Books 1980, reprinted 1982, reprinted in Peregrine Books, 1987,
1988 (here quoted), 23. (First edition appeared in Great Britain in 1961).
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their audience with an organized structure of statements and images that
interpenetrate each other and that must be apprehended in their totality,
rather like the different themes in a symphony.”-

At the same time, the German playwright and painter Wolfgang
Hildesheimer (1916 – 1991), being also an “absurdist” like Beckett, gave his
opinion about the Absurd, in a lecture held in Erlangen in 1960, published in
1963 (Über das absurde Theater).A He did not use musical (nor even pictorial)
terms to present the appearance of the new theatre, although he wrote plays with
music, as Pastorale, Groteske in einem Akt (1958). We are not expecting a strict
musical approach from a non-musician as we are not insisting to receive from a
non-musician like Esslin the adequate explaining of the expression “out of
harmony”. What does it even mean to a musician? To-day?

What did he, Esslin, know about the musical polyphony or symphony
themes? What did Aldous Huxley (1894–1963) understand about the
counterpoint in having naming his novel Point Counter Point (1928)? Did
the Russian symbolists study music to be able to use musical terms as titles
and contents for their poems: Andrei Bely (1880–1934) for Northern Symphony
(1902)? But, speaking in musical terms, Martin Esslin, to be sure, opened
definitely the path to non-musicians, i.e. literary historians and critics to
discuss the musicality of literature, especially of Beckett’s texts.

It was odd that the proclaimed new theatre of Samuel Beckett, suddenly
famous author of two (crucified) men in search for God (Godot) was
explicitly verbal, after all efforts of all experimental theatres worldwide –
after and before World War I and after Konstantin Stanislavsky’s (1863–
1938) golden years, – to create a wordless pageant, like Soviet avant-gardist,
Vsevolod Meyerhold (1874–1942) who was well known in the West, in
1920’s already. Let us remember also symbolist playwrights (in Russia) who
did not trust words and turned to pantomime.

Who influenced Beckett in his “narrative” way? Was he familiar with
Russian literature? With classics – the main and unique “musical” absurdist
between them being Nikolai Gogol (1809–1852) with his Nose (1836) and Dead
Souls (1841/2)? Could it have been the avant-garde of Russian emigration, which
inspired the work of Samuel Beckett? Alexei Remizov’s (1877–1957) Music
Teacher (1949)? A very musical, absurd text of a novelist and painter (Remizov
excelled in graphics like Hildesheimer), built on mosaic form musical principles,
talking about émigré life in Paris and Russian literature, Gogol in particular.>

�������������������������������������������������������
2 Ibid., 45.
3 See Wolfgang Hildesheimer, Theaterstücke, Über das absurde Theater, Frankfurt a.

M. (Suhrkamp), 1980.
4

������� �������, ����	�� ������, ��������� ������� (Aleksei Remizov,
Professeur de musique, Idylle-calvaire,), Paris, 1983.
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What about the “historian” Marc Aldanov (1889–1957)? Both Russians lived in
France!

Let it be repeated that young Beckett spent two years in Paris from
September 1928 until the fall 1930, as lector of English language at the
L’École normale supérieure. We are sure that he came across some Russian
writers, or scholars. After all, one of his absurdist colleagues and contem-
poraries, Arthur Adamov (1908–1970) was of Russian origin (of émigré
parents), living in Paris and writing in French like himself – and translating
in French Russian literature, Gogol’s poem-novel Dead Souls, being also the
author of its French dramatization (published 1960). Not to forget that after
the war appeared illustrations (etchings 1923–1927) to Dead Souls by Marc
Chagall (1887–1985).�

Developing the theme of absurdity we pose another question: where is
the music in the whole story of influences. If there is medieval absurd
literature and modern absurd, abstract painting, does the absurd music exist
somehow to put its seal on the work of absurdists, especially on Beckett.
Not to speak about Adamov, Eugene Ionesco (1909–1994) or Jean Genet
(1910–1986). The influence in the field of music was reverse. The “absurd”
music usually emerges from the composed absurd texts and was conceived
on Russian soil, based on the classical Russian literature in the stage works
by Dmitri Shostakovich (1906–1975).

Was Beckett at all familiar with any kind of Russian music, be it romantic
or modern, we do not know. Living in Paris he could be informed about the then
new Russian music exposed through the achievements of the Ballets Russes.
Apollon musagète by Igor Stravinsky (1882–1971) and Le fils prodigue by
Sergei Prokofiev (1891–1953) were en vogue in these years in Paris, with its
premieres in 1928 and 1929. Beckett could also hear about new French music,
about Darius Milhaud (1892–1974) and his short symphonies and operas.

It is very interesting that Beckett loved France so very much to be ready
to share the fate of French people in the south of the country during the
World War II in the so called Free Zone, taking part in the Movement of
Résistance. After the war he is in Paris again writing in French language
Mercier and Camier (1946), a novel about two pals who survive with
talking to each other. The verbal principle stated before the war continued in
1948 with Molloy, Malone meurt and the crucial play En attendant Godot.
Nothing connected with the war or with the Résistance in France was
directly mentioned in those works. Beckett’s experience was finally
transformed and strengthened into canned disaster, hermetic loneliness and
abstract horror.

�������������������������������������������������������
5 Nikolai Gogol, Les ames mortes, Paris, Tériade, 1948, see Susan Compton, Chagall,

London, 1985, 264–267.
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Hardly the premiere of Waiting for Godot passed, the analysts started to
talk about the musicality of famous Irishman’s work. What kind of
musicality? Beckett wrote pieces with incidental music and pieces without
it. Later, some plays by him have musical titles, like Ghost Trio, 1976, using
Beethoven’s music, or Ohio Impromptu, 1981, not applying incidental music
at all. But the most important thing was the sound, be it the sound of word or
sound of music in the combinations with words. This is why Beckett
(Hildesheimer as well!) wrote also pieces for radio, one of them making
attention in 1963 – Cascando – , with incidental music by Marcel
Michalovici (1892–1976).

After non-musicians who wrote and are still writing about special
musical qualities in Beckett’s plays or novels, also musicians entered
discussions about the fact. For musicians/musicologists it is quite natural to
analyze the daring composers’ experiments in putting Beckett’s plays and
novels to music, as for instance his drama Play (1963) which became the
(anti)opera La comédie (1968) by Roman Haubenstock-Ramati (1919–1994)
or in 1969 performed Sinfonia by Luciano Berio (1925–2003) with spoken
text from the Beckett’s Unnameable (1949). There are some of the musical
theorists still considering – with good evidence – (at the end of the
millennium) the incompatibility of Beckett’s writings with “Vertonung”,
like in the chamber opera Come and Go (1965) by Heinz Holliger (1939).<

The latter had already experience with Beckett, composing the opera on
What Where (1984) in 1988.

But this is another point if the Beckett’s prose is suitable or not for
music, opera, ballet or something else. We have aesthetical “proofs” that the
“classical” Russian absurdity was successfully expressed with musical
means, in the operas by Shostakovich The Nose (1928) and by Rodion
Shchedrin (1932) Dead Souls (1976), both after Nikolai Gogol.C We have
also to take into account that at the time of Holliger’s stage work almost
“impossible” or most inaccessible texts like this of Victor Yerofeyev’s
(1947) absurd story The Life with an Idiot (1980) is put to music by Alfred
Schnittke (1934–1998), performed in Amsterdam in 1992, and before that
the opera by Edison Denisov (1929–1996) The Foam of the Days (1981),
after Boris Vian’s (1920–1959) novel L’Écume des jours (1946), a surrealistic
love story, was premiered in Paris 1986.

When one has on mind the considerable musical education Beckett has
acquired as well as his exceptional, almost synaesthetic artistic sensibility, it

�������������������������������������������������������
6 Krystyna Tarnawska-Kaczorowska, Ars nova beim “Warschauer Herbst” ’91 und

etwas ältere Ars beim Mozart Festival, Deutsch-polnische Ansichten zur Literatur
und Kultur, Jahrbuch 1991, Deutsches Polen-Institut, Darmstadt, 1992, 271, 272,

7 ����I���D�������������Nikolai Gogol’s Theatre of the Absurd on the Musical scene
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appears obvious that from the very beginning of his pursuits the writer
regarded literature – his literature – as music. To clarify the matter, one can
say that not only did Beckett write pieces with or to music, but he primarily
created music itself, true verbal “concertante” that almost makes one forget
him describing “the most abhorrent aspects of the human condition”.4

The concept, or rather the writer’s natural predisposition, may best be
seen in his short plays, whether or not incidental music for them has been
envisaged. Moreover, Beckett gave musical form to his works. Among the
first who perceived this in Yugoslavia was a non-musician, Jovan Hristich
(1933–2002), a Belgrade theatre historian, and editor of Beckett’s translated
dramas. Even his dramolets and dramaticules were regarded by Hristich as
“perfect music pieces revealing something which seemed impossible – to
achieve a dramatic form for human loneliness”.


The “dramaticules” particularly speak in testimony of Beckett’s deliberate
orientation towards giving them a form of musical torso, similar to the free
forms of piano pieces employed by the 20th century composers. Beckett’s
short works resemble music miniatures, and represent counterparts to the
pieces composed by Alexandre Scriabine (1872–1915) and Arnold Schönberg
(1874–1951). As it is known the miniature implies condensed means of
expression. Scriabine, a virtuoso in achieving culmination within a limited
time period, completely distinguished himself in the piano miniatures.

It is also thanks to the already mentioned Beckett’s stage remarks and
drawings, equally pertaining to movement, atmosphere, lighting or incidental
music selected by the author himself that one gains an impression of a
musical score, characterized by meticulous agogics, typical of Scriabine’s
late work. Comparing such remote worlds as Beckett’s and Scriabine’s there
is no faintest hint on music of the latter being “absurd”. There is a pure view
on the musical form in literature, discussed in some musicological works.,0

A sober book from the old good times when the music and musicology were
not expropriated or usurped by linguistics, encourages the reader in that
respect by qualifying Scriabine’s and Schönberg’s short pieces as “clearly a
new musical genre, relying heavily on literary art”.,,

�������������������������������������������������������
8 Current Biography, 1970, see under Beckett, p.30.
9 From the Foreword by Hristich to Beckett’s dramas published in Serbian, Belgrade,

1981, 36.
10 For instance Gogol’s Diary of a Madman 
�9�
��������7��%����������.�����I���D��

Mosusova, Stanojlo Rajicich’s Operatic Output (Operski opus Stanojla Rajici��,,
Muzikološki zbornik, Ljubljana, 1981, 90.

11 Calvin S. Brown, Music and Literature – A Comparison of the Arts, Athens, Georgia,
1948, Chapter XVIII “Literary Types in Music”, 223,224, resting upon the sta-
tements by E. Newman from 1925, A Small Poem in Music. Brown is also analizing
the imposed musicality of the Huxley’s novel Point Counter Point, 209–211, or
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Being aware of the semiotic system of its own in a literary work as that
of Beckett’s, and of the very strict and highly sophisticated harmonic system
underlying Scriabine’s musical thinking (elaborated and confirmed in his
later work) there can be found no way of comparing the two unless using the
arbitraries on the subject in a very personal, subjective manner. So, neither
the contents of Beckett’s short pieces nor author’s dramatic form for human
loneliness have anything in common with the Scriabine’s opus of expressly
ecstatic character. This music glorifies the triumph of personality, of the
individual – it aspires to reach the divine, – whereas Beckett’s dramas of the
absurd evoke images of a hell of senselessness and hopelessness. Nevertheless,
their aesthetics do overlap in some way: on certain coordinates the last among
musical romanticists and the playwright of the avant-garde have met.

One becomes intrigued in the like fashion by the fact that Scriabine also
wrote music of a lyrical-contemplative nature, illustrating sometimes the
composer’s profound feeling of sorrow and tragedy. Both feelings, the one
of yearning and that of pain are expressed in Scriabine’s music by an
exceptionally original rhythm, leading one to make some kind of compa-
risons between his compositions and Beckett’s dramas.

The musicality of Beckett’s texts is beyond doubt based on the
distribution of vowels and consonants, but is to no lesser degree dependent
on the rhythm itself. It could also be associated with the rhythm in
Scriabine’s piano compositions, in this particular case the miniatures such as
the Preludes op. 11 (1888–1896) with their whimsical changes of metre and
the iambic structure.

As Beckett’s pieces are supposed to be interpreted by use of a
metronome or a stop-watch in order to measure the phrases, the pauses, the
silences between the phrases and words, especially in the dramas containing
the “nonverbal communication”,,- based also on some kind of Meyerhold’s
biomechanics, the whole situation reminds us of the harmonic rhythm of
Scriabine’s compositions. In support of this statement one can take as
example the drama-monologue Eh, Joe (1965 – a television play) with its
up-beats and dotted rhythm and such a high level of musicality produced by
the specific distribution of vowels and consonants that Scriabine’s No 6 of
the Seven Preludes op. 17, Andante doloroso (1895/6) could be subtitled by
the text of the same style.

 Another Beckett’s work where a parallel could be drawn between his
text and Scriabine’s music (taking apart Beckett’s quite possible unfami-
liarity with the work of the Russian composer) is dramaticule Nacht und

���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

pretentious titles as Symphonie en blanc majeur by Theophile Gautier (1811–1872),
163, as licentia poetica.

12 See David K. Danow, The Dialogue Sign, Essays on the major Novels of Dostoiev-
sky, Peter Long Publishing Inc., New York, 1991, 18.
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Träume (after Franz Schubert – 1983) where the stage direction “gently” is
frequently encountered, while Scriabine as a pianist was famous for his
pianissimi, also often applied in his compositions, e.g. in the one movement
Fifth Sonata op. 53 (1907): after pp Presto con allegrezza and f imperioso,
abruptly p and pp sotto voce – misterioso – affanato.

Samuel Beckett was inspired by music and inspired musicians. He also
influenced many of the writers, partially Edward Albee (1928) and Fernando
Arabal (1932). None of them, however, used incidental music in their dramas
nor did they think about the musicality in Beckett’s way. The Irish Nobel-
prize winner (1969) exerted also an impact on the Soviet dissident playwrights:
Andrei Amalrik (1938) wrote about Beckett being “the master of perfect
organization”.,A

Beckett’s intercourse with artists is still left to be investigated. His
relationship with Alberto Giacometti (1910–1966), who made sets for
Waiting for Godot in 1961, and with Max Ernst (1891–1976) who draw
illustrations for his book Aus einem aufgegebenen Werk und kurze Spiele
(From an Abandoned Work), Frankfurt, 1966,,> cannot be avoided.
Especially is the Ernst’s case in this connection interesting, his work being
evidently influenced by music. By which one, it is supposed to be explored
in the future like the meaning of the abundance of all sophisticated stage
remarks in Beckett dramas: is everything clear “coming out” of his
“scores”? Maybe are they “music (or texts) for the eyes”, better seen (read)
then heard (this is also the case with the “genuine” musical scores from
where the expression “Augenmusik” is taken). But the further possibilities
are offered with Beckett’s output to the new multimedia composers (for
anti-operas also) and the “new musicology”, as well.

An earlier version of this article was presented at the International
Symposium “Beckett in the 1990s” in The Hague, 8–12 April 1992.

Many thanks for help to my friends Gerda Lutz, Svetlana Cimbalist and
Matej Mu�ina.
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 (Andrei
Amalrik, Plays, Amsterdam, 1970, with author’s Introduction), 7.

14 Recently shown at an exibition of Max Ernst’s etchings and book illustrations at the
Belgrade Museum of Modern Art (2004).
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Vesna Peno

COMMUNION SONGS NOT REGULATED BY THE TYPICON IN
THE RECENT TRADITION OF SERBIAN CHURCH SINGING

(Symmary)

In notated collections of Serbian church hymns from the 19th and 20th century
there are, among others, communion songs with texts that were not regulated by the
Typicon. These so-called “arbitrary communion songs” have been very popular in
the recent tradition of Serbian church chanting. They have been gradually pushing
out the hymns that are regulated for singing on concrete days and feasts during the
church year.

Analysis of possible influences that determined the way texts and the melodies
delved into the recent Serbian church chanting follows two possible directions. The
first commenced from late-Byzantine singing tradition; more specifically, from a
group of songs that although based on liturgical texts, were performed in extra-
liturgic occasions. These are calophonic irmoi which were composed by a great number
of known late-Byzantine masters of singing. The second direction had its beginning
in Russian spiritual music that generated a new melodic genre, kant, based on
western models. The majority of those compositions have freely written spiritual texts,
too, and not part of the liturgy. Kanti were, namely, singing numbers in liturgical
dramas – theatrical pieces with Christian historical themes.

The majority of arbitrary communion hymns from Serbian collections have
texts from the psalms or use texts for irmoi of specific canons. There is only one text
that does not belong to the output of church hymnography. In spite of that, the
melodies of the analysed hymns reflect the presence of traditional compositional
procedures characteristic of late-Byzantine and Serbian traditions. On either side,
they possess atypical musical phrases that relate them to the the kanti.

The usage of paraliturgical songs instead of communion hymns is commentated
upon from the liturgic aspect also. That song belongs to the central part of the
Liturgy and most fundamental during the service of the Orthodox church. Therefore,
the deviation in Serbian practice from the rules that define its place and role
demonstrate the distancing from the tradition, raises a fundamental question: is
liturgical meaning being compromised.

UDK 783.6.036 (=163.41): 271.2�J0J.B
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ROMAN INGARDEN’S THEORY OF
INTENTIONAL MUSICAL WORK

Abstract: Roman Ingarden (1893–1970) is a representative of the phenomeno-
logical trend in philosophy. He pursued his ontologic interests in his fundamental
treatise Das literarische Kunstwerk that was the starting point for his studies of
other areas of art including music. For Ingarden, direct musical experience is a
starting point for philosophical reflection, which should be free from any theore-
tical prejudice. He considers the essence of the musical work in such dimensions
as ontological, the work’s structure, its perception and axiology (aesthetics). Ingarden
formulates a thesis about a single layer of the musical work, an aspect which
distinguishes music from other works of art. A musical work is for him a purely
intentional object, whose origins spring from creative acts of composers and
whose ontological basis rests directly in the score.

Key-words: Roman Ingarden, philosophy of music, phenomenology.

1.

It is not unreasonable to claim central subjects of musicological studies
in the distributive and attributive sense. It results from a historical review of
encountered concepts of the musical work (W. Seidel) and current practice
of musicological studies, but also a timeless sense of the musical work’s
analysis. For example, a composer may become the subject of biographies,
often naïve, or subjected to deeper and more professional psychological and
also sociological aspects of his or her music perception ���
��
���,���
.

Although a human universal, music can rightly be considered as one of
the most important distinguishing features of our humanity and yet it is
worth noting that it is rarely acknowledged, and even less noticed are the
consequences which could be drawn from what is obviously shared amongst
all peoples �� ��� ���
�� 
����
� �
�� �
���.� ��� �
�
���
��� �����
��� �����
�
���
without compromising them.

Numerous thinkers have been interested in music and musical works
many centuries before musicology became a science to study it. Music, and
musicians, are often intriguing representatives of other scholarly disciplines,
employing adaptive thinking, tools, and standards thereof. But postulates of
modern philosophy could expand upon multilateral, interdisciplinary and in-
depth studies as though “forever”, while “self knowledge” of the disciplines
is like a ticket to the front row seat of an unfolding human drama ����������
from an historical perspective.
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2.

Tracing sources of reflection on music in disciplinary terms would go
as far back as to the Ancients. (Dionysius of Syracuse enshrined the lyre,
and stylus and tablets, of Euripedes in the temple of the Muses following his
death.) But from the twentieth century we have many philosophers who
studied music and the Polish philosopher, Roman Ingarden, is one of the
most prominent. Indeed the twentieth century can be described as very
successful in the history of Polish philosophy. It was so even despite the fact
that the most accomplished were subjected to varying degrees of severe
Marxist dictatorship after the Second World War.

Some were forced to go underground. Others faced severe censorship,
both personal and with regard to their subject matter. They were also
deprived of veniam legendi. Such was the case with K. Ajdukiewicz, Ingarden,
4.�3���)��6��;���.�����6�)���K.�4���
)��6��;���.�=�L�)�6�)�����.��..���7�
��
��)�� �.� =�L�)�6�)��� �%%�9
����� �
� ���� 
��� 
���

� ��� �7�� �����7� ���,����
 �,������ ����
� K�
��� K�
� ��.� 3.� 4�
�)�� �
�� &.�.� 1��7���)�� 6�
�� �6�
philosophers who did not return home. This does not mean, however, that
they do not belong to the history of Polish philosophy.

Since popular knowledge about Polish philosophy of the 20th century is
not generally discussed in the modern musicological environment, it is
worth reminding, in chronological order, a dozen names of the most eminent
philosophers. From Polish as well as international perspectives, they were
distinguished amongst themselves and highly regarded. A concise résumé of
their disciplines tends to place Roman Ingarden (1893–1970) squarely on
the map of Polish philosophy.

47�
�� 
�%��� �
�$� =�;�%��
;� 46�
��6�)�� 8@?AAF@C0?5�� KL����L�6
Tatar)��6��;�8@??AF@C?@5�����
��L�6����
��6�)��8@??AF@C0C5����

�)�M�;�
"
berg 8@??>F@CA>5�� ���
��L�6� ����6�)�� 8@??>F@CA05�� 4�����;� (;���6�)�
(1889–1981), Kazimierz Ajdukiewicz (1890–1963), Roman Ingarden
8@?C0F@C>/5��3��
���4�
�)��8@C/@F@/?05��&N;���8�
���
��5���
���1��7���)�
8@C/-F@CCJ5��=�
���K����L��8@C-/5��67������%��&�7
��������������;��L�6
+�9��;� 8@C-A5�� ���;�)� =�L�)�6�)�� 8@C->5�� &N;��� 4���7
�
� 8@C0@F-//5�
KL����L�6���
N��6�)��8@C005��&N;���������)��8@CB?5.

This esteemed group of philosophers concerned themselves with virtually
all areas of philosophy, beginning with history of philosophy, ontology,
metaphysics, epistemology with philosophy of science, logic, methodology
of sciences and arts, and finally philosophic anthropology and axiology along
with philosophy of art. (Karol Wojtyla also studied the phenomenology of
Husserl.) Amongst orientations represented in various versions and combi-
nations were the analytical philosophy headed by Lvov-Warsaw school:
critical rationalism, phenomenology (including phenomenology, existential
phenomenology and dialectic phenomenology), tomism, and Marxist materi-
alism – the importance of which has decreased almost to zero.
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3.

Roman Ingarden read philosophy, mathematics, and physics at Jagiellonian
University in Cracow, then continued his studies in Göttingen, mainly with
E. Husserl, in Vienna and Freiburg i.Br. Using his dissertation Essentiale
Fragen. Ein Beitrag zum Problem des Wesens, he became a reader in
Kracow, in 1923. He pursued his ontological interests in his fundamental
treatise, Das literarische Kunstwerk, written in Paris in 1927, which served
as a starting point for his studies in other areas of art, including music. He
was a professor of philosophy at the universities of Lvov, until 1939, and
Kracow from 1945. In 1950 he was deprived of his tenure, and did not
return until seven years later.

Ingarden was a representative of the phenomenology trend, explored
new roads when studying with Husserl. But it does not imply that he stuck
closely to Husserl’s paradigm. His theories of phenomenology introduced
new dimensions to the analysis of arts– in particular ontological, epistemo-
logical, as well as creative philosophic innovations.

4.

Philosophical texts are best read in the original so as to preserve the
taste of their content, gain deeper insight into the explications used, and style
of linguistic narration and expression. Neither summaries nor commentaries can
substitute for original philosophic texts. An important part of the article is a
reprint, a chosen extract, of the work in which Ingarden presents his essential
theory of an intentional musical work. It serves to encourage the reader to
reach for the whole Ingarden’s work.

When reading Ingarden’s original text, it becomes apparent he concen-
trated on European classics of J. S. Bach, L. van Beethoven, F. Chopin, R.
Wagner, program music of K. Szymanowski and I. Stravinsky. [Incidentally, the
credit for distinguishing between artistic (structural value) and esthetic
dimensions (evaluating the quality of a work of art) goes to Ingarden.]
Therefore, in his considerations, Ingarden does not appear to have devoted
thought, per se, to avant garde music, (popular, pop, or folk music with its oral
character), without material base (musical notation), and social character in it.

For Ingarden, direct musical experience was a starting point for philo-
sophical reflection, free from any theoretical prejudice. The essence of the
musical work in such dimensions as ontological, the work’s structure, its
perception and axiology (aesthetics), comes through in his expressions.

It can be simply said that in Ingarden’s studies the musical work was not at
all identical with musical notation – which can be highly schematic. It is set apart
from sound concretions, whose number and quality are individualized, con-
ditioned by the time when they are performed – uncountable, and unpredictable.

Even more imperceptible and irrelevant for defining the musical work’s
identity are psychic perceptions of sound realizations of the work, which add
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up to particular concretions. Their number, diversity and indeterminateness
make it impossible to accept one version as a determinant of the basic
identity of the musical work.

Finally, Ingarden formulates a thesis about a single layer of the musical
work, an aspect distinguishing – in his opinion – music from other works of
art. However, it has to be born in mind what kind of musical works Ingarden
considers. He points to indivisibility or integrity of the musical work. Then he
writes that the musical work (as opposed to its performances which structure is
quasi-temporary), is an object lasting in time, characterised by separateness of
expressive values planned with musical means from emotions, which are
experienced by variously conditioned audience of the musical work.

What is a musical work then? Again, by way of simplifying Ingarden’s
concepts, it can be said that a musical work is a purely intentional object,
whose origins spring from creative acts of the composer and whose ontic
base rests directly in the score.

Following a commentary by J. J. Jadacki, in Ingarden’s idea of the
musical work six separate purely intentional objects can be marked out: the
score, ideal work-pattern, aesthetic object, performance, concrete aesthetic
object and inter-subjective aesthetic object.

The acceptance of Ingarden’s explanation of the intentional musical
work, the reception of his theses, their modifications and polemics resulting
thereof, gives way to:

a. wide perspectives of responsibilities to be fulfilled by the musico-
logist in his research when seeking the essence of particular musical works
studied and attributive qualities of the musical work;

b. numerous dangers he will face when carrying out the task.

5.

The chosen and attached chapter of The Work of Music and the
Problem of Its Identity is chapter 6 titled How Does a Musical Work Exist?
(116–122) by Ingarden. Its context is determined in the remaining chapters:
1. The Musical Work and Its Performance, 2. The Musical Work and Conscious
Experiences, 3. The Musical Work and Its Score, 4. Some Features of a Musical
Work, 5. The Sounding and the Nonsounding Elements and Moments of a
Musical Work, 7. The Question of the Unity of a Musical Work, 8. The Problem
of the Identity of a Musical Work in Historical Time.

6.

How Does a Musical Work Exist?

Our discussion so far will enable us to consider the ontological status of
a musical work.
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Such a work originates in specific, creative, psychosomatic acts by the
composer. These may culminate in the work’s being notated in a musical
score, as has been the practice for centuries, or in immediate performance by
the composer, in which case we speak of improvisation. Because of the
imperfection of musical notation, the score is an incomplete, schematic
prescription for performance. It fixes only certain aspects of its sound-base,
whereas the remaining ones and especially the non-sounding elements, are
only partially defined and within certain limits open to various inter-
pretations. Both the fixed and the open elements have been conceived by the
composer as fully defined and fixed, but he does not command a musical
notation that would do them justice. Until recently we had no other ways of
notating musical works except as schematic products. It is true that at least
some of the undetermined features fixed in the musical notation flow
indirectly from the elements of the work, but they can only be uniquely
determined and fixed in the specific performances of the work. If, however,
the work remains in the form in which it has been notated, these further ele-
ments remain existentially potential, as though there were only a possibility
of their future realization in individual performances. Actually, in the work
itself as notated, we have gaps or areas of indeterminate-ness which can be
removed only in performance.1 The fact that such gaps or areas of inde-
terminateness are found in a musical work is sufficient reason to regard the
work designated by its score as a purely intentional object whose origins
spring from the creative acts of the composer and whose ontic base rests
directly in the score.2

Someone might object that we no longer must fix musical works by
such imperfect means as musical notation. We may use gramophone records
or tape-recordings, thus achieving a full definition of a musical work and
collapsing the argument that the work is not a real but only an intentional
object. The gramophone record would also insure that, at least in principle,
we could have identically sounding works, a state of affairs that would
affect crucially our discussion regarding the identity of a musical work.

Let us first of all observe that with regard to the musical work on a
gramophone record made by the composer, we would in many cases obtain
the work in a faulty performance, for composers are not generally good
interpreters of their own works. And in many cases where more than one
instrument is involved, especially in orchestral works, this would be quite
impossible, even if the composer were a good conductor. Calling on the aid

�������������������������������������������������������
1 Something similar occurs in a theatrical performance that in its staging comprises the

performance of a certain written work.
2 I have elsewhere shown in detail that a schematic construct with areas of inde-

terminateness is and must be a purely intentional object whose mode of existence is
heteronymous and dependent on acts of consciousness. See my The Literary Work of
Art and Does the World Exist?, volume 2.
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of good performers, say famous pianists, does not remove the danger of
possible deviations from the original. The fact that gramophone records
wear out and that gramophone equipment is not perfect leads to further
possibilities of deviation from what the work ought to be. In any event, this
is a record of a work in performance and not of the work itself. Surely what
is recorded on wax or tape is not the work itself but certain effects arising
from sound waves broadcast by the vibrant parts of the instrument upon
which a given piece has been performed. And vice versa, the recorded traces
of those sound waves played back on a suitable instrument give us a new
performance of the work, which undoubtedly is very close to the first one,
with properties affecting the realization of the new performance. The only
part of the work which is now being realized, (in the second performance),
is a system of sound waves that, since they constitute a physical impulse for
our hearing organ, make it possible for us to hear the performance. But what
is directly conveyed to us in this way are only the sounds themselves, and
these always with small deviations from the intentionally designated original,
deviations that within certain limits may be of no consequence for aesthetic
perception and for the subsequent constitution of the work in performance.

These sounds must be interpreted by the listener as the work’s sound
base. Only through the understanding of this base and through appropriate
acts of consciousness do these sounds designate the artistically significant
remainder of the musical work, beginning with sound-constructs and ending
with the non-sounding elements of the work, in particular its aesthetically
valuable qualities and the aesthetic value itself. Here the interpretation of the
performance to some extent removes the “gaps” we have sensed in the
musical work– though not all of them, as this is, on the whole, impossible–
but they are replaced only with a system of certain qualities that in
themselves are nothing more than concretions of qualities ideally belonging
to the work. Thus, with the method of realizing or recording the work that
we have just discussed, nothing in effect is realized but only concretized.
The work itself remains like an ideal boundary at which the composer’s
intentional conjectures of creative acts and the listeners’ acts of perception
aim. The work thus seems to be an intentional equivalent of a higher order,
belonging to a whole variety of intentional acts. These acts, of course, are
formed by real people possessing real sense organs, who employ these
organs either in the composition of musical work or in its realization in new
performances or in listening to successive new performances. At that ideal
boundary, the work remains one and the same in contrast to the many con-
cretions in specific performances and thus, as I have already shown, it is in
some respects de-individualized, although it does not cease to be an artistic
individual in the sense previously defined. Whether this ideal boundary can
ever be reached in individual performances and hearings or whether there
must always be certain deviations and falsifications, which at times may be
very acute, is a problem of the identity of a musical work. It is much more
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difficult to solve the problem here than in the case of a painting or work of
architecture, since we do not have an “original” object as we do when an
artist completes a painting or builds a specific edifice. In whatever way we
might seek to solve this difficulty which in the present case becomes so
acute, the problem itself is the best proof that a musical work is not a real
but a purely intentional object and, strictly speaking, one of a higher order.

Even if we were naive realists and believed that all sensible qualities of
objects given in sensible perception constitute the real properties of physical
objects and that, therefore, a grouping of sounds is something real, we
would still not be able to regard the musical work as a real object. I have al-
ready shown that the musical work, as an artistic creation that because of its
very nature ought to be perceived in an appropriately developing aesthetic
experience, is not identical with the arrangement of concrete sounds heard in
specific performances and constituting the performances’ acoustic bases. As
I have shown, the musical work does, in many of its artistically significant
details, go outside the qualities of concrete sounds. Yet, it never attains the
status of concrete sounds because these sounds are spatially and temporarily
individuated objects, whereas a musical work is a supra-individual and supra-
temporal structure, its individuality being purely qualitative. These facts con-
stitute the base of my second argument in favor of regarding a musical work as a
purely intentional object with its original source in a specific real object and its
ground of continued existence in a series of other real objects.

To ascribe the character of an intentional object to a musical work is
not, however, synonymous with, or even equivalent to, recognizing it as a
certain psychic reality or with turning it into something subjective. In my
interpretation, a musical work remains something that we can create only
intentionally and not in reality. We cannot endow it with the ontic autonomy
that characterizes all real objects, including all psycho-physical subjects and
their experiences. Had the musical work itself been a mental or a conscious
experience, it would be just as real and existentially autonomous as all
human experiences are, but it never is an experience or any part of it. If we
were to treat it in this way, we would subjectivise it. This is avoided by the
thesis that in accord with experience proclaims a musical work to be itself
the product of certain conscious and psycho-physical acts of realization as
well as being an object given to a subject listening to a given performance.
This object, as purely intentional, is neither purely the perceptual experience
in which it is given nor an experience that creatively designates the object
nor yet any part or element of these experiences. It is solely something to
which these experiences refer; it is neither mental nor subjective.

It was not my aim here to present a general theory of intentional
objects. Others have done this before me. I have attempted elsewhere to
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make it more precise and correct it in certain respects.3 The present study
supplies only detailed material for this general theory, and I must, at this
point, emphasize that the attempt to show that a musical work is a purely
intentional object constitutes an element in my protracted struggle to collect
as many varied arguments as possible against the idealistic conception of the
real world as an intentional object of a particular type. This effort is not, as
some say, an expression of my supposedly idealistic position. To avoid
misunderstandings, which might arise from the ascription to me of state-
ments I have never made, I must add a few remarks without, however, any
detailed justification.

In accepting the proposition that no purely intentional object is real, I
ipso facto logically accept the converse; namely, that no real object is purely
intentional. I accept both these propositions not so much because of their
logical relationship, but because I see a fundamental difference between the
form and mode of existence of real and purely intentional objects. Because
of the mode of existence of purely intentional objects, I also accept the
proposition that the existence of purely intentional objects implies the
existence of certain real objects. Specifically, with reference to musical
works, we may agree that they exist heteronomously insofar as there are also
existentially autonomous objects; specifically real objects—namely, the
composer and his mental and physical acts, which lead to the creation of the
given musical work. Insofar as a musical work is to exist as an object that,
although purely intentional, is nevertheless intra-subjectively accessible (and
therefore one and the same for various psycho-physical subjects—for the
composer and his listeners), then there must additionally exist some method
of preserving the work and making it accessible to a variety of subjects
through the score or specific performances. The constitution of a musical
work as an inter-subjective aesthetic object demands that both the composer
and the listeners should fulfill certain specific mental and physical acts
called aesthetic experience or, if you wish, aesthetic perception. This per-
ception in turn is possible only if certain real objects that we call psycho-
physical subjects, namely, human beings, really exist.

I do appreciate that one might push realist views further and declare that
musical works, too, should be treated as certain real objects, and in particular as
certain clusters of conscious experiences occurring in the composer and his
listeners. As we have noted at the beginning of these reflections, such iden-
tification of a musical work with certain conscious experiences does not
form a tenable thesis. Specifically, it is equivalent to the rejection of the
existence of, say, Beethoven’s Pathetique Sonata and the recognition only
of the existence of several collections of conscious experiences, none of
which, incidentally, is the Pathetique Sonata or any of its performances. In
such a case, there is no music and nothing for us to discuss. Naturally,

�������������������������������������������������������
3 See Does the World Exist, volume 2, chapter 10.
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anyone interested in the psychology of particular collections of experiences,
or in the relevant area of sociology, will have a good deal of material to
work on, but persisting in the position that there are no musical works, he
will undoubtedly find great difficulties in establishing the scope and
examining the properties of those collections of experiences he is seeking.
But this is not my problem.
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MUSIC CRITIC GUSTAV MICHEL
(Summary)

The writers whose real vocation was not music left significant traces in the
history of Serbian music critics and essayism of the late 19th century and the first
half of the 20th century. Numerous authors, literary historians, theoreticians and
critics, jurists and theatre historians, wrote successfully on music in Serbian daily
newspapers, literary and other magazines, until the Second World War.

This study is devoted to Gustav Michel (1868  – 1926), one of the music
amateurs who ought to be remembered in the history of Serbian music critics.
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Gustav Michel was a pharmacist by vocation. He ran a private pharmacy in
Belgrade all his life. But he was a musician as well. He played the viola in the second (in
chronological order of foundation) Serbian String Quartet. The ensemble mostly
consisted of amateurs, and it performed standard pieces of chamber music (W. A.
��;�
��� �.� �.� 1���7���
�� G.� ��7���
��� G.� ��
�����7
"1�
�7������ 3.� 	���U)5.� 47���
musicians had performed public concerts in Belgrade since 1900 up until Michel’s death.
Belgrade music critics prised the performances of this string ensemble highly.

Gustav Michel was also a music critic. Until now only seven articles, published
by this author between 1894 and 1903, in Order (Red), Folk Newspaper (Narodne
novine) and Serbian Literary Magazine (��2������%���
���'������) have been found.

Michel’s preserved articles unambiguously prove that their author had a solid
knowledge of music theory and history, the knowledge that exceeded amateurism.
Nevertheless, Michel did not burden his first critics with expert language of musi-
cology. Later on, in Serbian Literary Magazine, the magazine which left enough
room for music, Michel penetrated more into musical terminology, thus educating
slowly forming Serbian concert-going public.

The analysis of Michel’s texts showed that he was not, in contrast to the
majority of professional music critics, an opponent of virtuosity. Gentle and liberal,
he did not oppose the National Theatre administrations when they decided to add
operettas to its repertoire. Here he also differs from expert critics, for example
Miloje Milojevic or Petar Krstic – who led a real crusade against operetta.

Michel paid scrupulous attention to correct diction, as an important part of the
vocal technique.

As a critic, Gustav Michel was inclined to relatively modern music.
He was not strict in his judgments of Serbian performers’ and composers’

achievements; he always took account of very difficult conditions under which the
Serbian people, after many centuries of the Turkish occupation, started its cultural
and musical emancipation in the 19th century. (He was especially considerate
towards novice musicians.) However, his critical assessment of the genre status of
the overture to the first Serbian opera, “Na uranku” (“At Dawn”) by Stanislav
Binicki, revealed an incisive critic.

The weak side of his critic lies in too general language, not exact enough for
characteristics of musical interpretations. However, Gustav Michel was a witty and
ironic writer, and his few articles marked the beginning of an expert and modern
music critic in Serbia.

(Translated by Dejan Nenadi�.5

UDK 78.072.3 Mihel G.: 070.447 (497.11)“18/19”
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Jelena ���Simonovi������  

PETAR BERGAMO’S SYMPHONIC COMPOSITIONS

(Perspectives of the 1960s and 1990s)

(Symmary)

This article deals with the orchestral opus of Petar Bergamo, a Croat composer
whose most productive period was linked to Beograd, Serbia where he lived and
worked at the time. In four works: First Symphony, overture-phantasy Navigare
necesse est, Musica Concertante and Second Symphony, all conceived in just four
consecutive years (1960

 

�–

 

�1963), the matter being treated through author’s technical
tools includes authentic materials, autoquotations, quasiquotations, quotations, and
the ‘fund’ mode (fundus). Fragments of musical history embeded in the newly
established structure, void of tonal components and orchestrated in great detail to
achieve the coloration which may prevail the actual form, introduced to Serbian
practice a new respect for the old. Since it was new, Bergamo’s contribution could
not have been determined at that time in all of its significance. Laying his agenda on
the dead-end street of what was considered modern art, Bergamo earned an attribute
of post, regarding his respect for the past. The reception of Bergamo’s opus is
viewed here through various articles and critiques from the time of its inception as
well as thirty years later. From the viewpoint of the 1990s it appears that his
language or at least some of its elements had become the impetus for one particular
stream of local compositional teaching. As such, this strenghtens his position as a
fundamental innovator, and labels him as the one who imposed the post in modern
Serbian music.

UDK 785.11.071.1 Bergamo P.
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ZORA D.�������	� 3��M1M�&3I
– TOWARDS THE NEW OPERA

(Summary)

Opera Zora D.����%,�������������
���������
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�
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was premiered in Amsterdam in June 2003, is the first Serbian opera that had a
world premiere abroad. It is also the first Serbian opera that has been staged outside
Serbia since 1935, after being acclaimed at a competition organized by the Genesis
G��
�����
� �
�%� ��
��
.� �����
�� �������
� 6��� ��%%�����
��� 89
�
���� ��
�
����
backing) to compose a complete opera with a secured stage realization. The Dutch
Chamber Opera (Opera studio Nederland) and the Viennese Chamber Opera (Wiener
Kammeroper) were the co-producers of the first production. The opera was directed
by David Pountney, the renowned opera director, while an international team of
young singers and celebrated artists assisted the co-production. The opera was
played three times in Amsterdam. Winfried Maczewski conducted the Amsterdam
Nieuw Ensemble whereas Daniel Hoyem Cavazza conducted the Wiener Kammeroper
on twelve performances. The Viennese premier of Zora D. opened the season of
celebrations, thus marking the 50th anniversary of the Wiener Kammeroper. 
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libretto represents a mélange of thriller, melodrama and mystery, with elements of
fiction. The opera consists of the prologue and seven scenes. The story, set in the
present-day Belgrade, also goes back to the 1930’s and the periods interweave. The
opera was written for four vocalists: the soprano, the baritone, and two mezzo-
sopranos. The chamber orchestra has fifteen musicians. 

The story: One summer day in 1935, Belgrade poetess Zora Dulijan mysteriously
disappears. Sixty years later, Mina, an ordinary girl from Belgrade, quite unexpectedly
becomes part of an incredible story, which gradually unravels as time goes by. Led
by a dream (recurring night after night, with some vague verses about poplar trees
and contours of a mysterious woman with a silver scarf being all that Mina
remembers) she sets out to solve the mystery that seems to haunt her for no apparent
reason. Part of the secret is also an invisible force, which Mina uses to gradually
piece together the story of a great love that was brutally brought to an end 60 years
ago and now seeks fulfillment. At the same time, Vida, a woman in her 80s, who has
just returned to Belgrade from a long exile, begins to feel tortured and haunted by
ghouls from the past, the very same she has been trying to escape all those years. Mina,
desperate to solve the mystery, and Vida, in search of final rest and redemption, meet to
disclose to us the answer and tell us what really happened to Zora D.

The leading characters of the opera, whose main attribute is illusiveness, undergo
transformation that is something rarely found in opera literature. This quality of the
characters and the story, as well as the absence of a real drama in the libretto,
matches the specific idea of a contemporary opera. Unlike composers who insist on
giving characters psychological quality, thus reducing their emotions to clichés for
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type of opera. Her idea is to have an opera which focuses on the sensual exploits of
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and most striking feature of her music is a very unique melodic invention. Opera
Zora D. could be described as a necklace of thickly threaded music pearls.
Microelements of the traditional music from Serbia (Vojvodina), Romania and the
south of the Balkans give her melodies a very special quality. Those elements,
however, have not been taken over in their entirety, nor do they exist in the form that
would link this music to any particular type of folk music.

Music elements of the traditional music, incorporated in the music expression
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itself the awareness of the composer’s musical roots. Melodic elements of the opera
expressed in such a manner give form to vocal parts, which require of performers
great musicality and perfect technique without compromising the nature of their
vocal expression. Specific chords with a diminished fifth, resulting from the use of
folk music scales with augmented second, give the opera a distinct harmonic quality.

The rhythmic and metric components of music are complex, naturally stemming
from the melody and are characterized by a mixture of rhythms and changeable
metrics. The rhythmic patterns of percussion are incorporated in the whole by
parallel lining up of melodic and rhythmic layers, so that they produce sonorous
multiplicity. Very often the rhythmic elements have characteristics of a dance. 

The chamber orchestra consists of flute (piccolo and alto), clarinet and bass-
clarinet, saxophon (soprano and alto), bassoon, French horn, trumpet, harp, piano,
percussion, and string quintet. By providing specific orchestration and colouring, Isidora
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particularly the orchestra, thus causing various emotional states to quickly change. 

Speaking of structure, the opera represents an infinite sequence of melodies.
Although rarely, melodic entities have, in some places, the form of arias. There are
no real recitatives in the entire opera. Each segment of the opera belongs to a
corresponding melodic section of the stage that they are part of.

The extraordinary quality of the music in Zora D. lies in the music surprise that
it provides, which is an element of the composer’s language and style rarely seen in
the music literature but is a symbol of a special talent. Emotional states are not
merely evoked through particular musical clichés, the unusual origin of which may
be found in the exceptional parallel quality of states stemming from the very music.
The listener, in his or her initial encounter with the music of the opera, will never
hear dark and disconsolate music when tragic and dramatic happenings are taking
place. Listening to the music will, however, help them feel the sound layer of the
tragedy that is present in the offered sound. They will not follow it consciously but,
instead, they will be leaded to the exact emotional stimulus that they will not be able
to defy rationally. Such a music expression we call a music fiction. 

Artistic team involved in the first production of Zora D. has discovered a HVS
technique, which helps shifting elements of scenography, from one set into the next,
very efficiently and effectively.

�����
���������
����,�
��Zora D. represents a great success of Serbian music on
the international scene, and undoubtedly the greatest success of Serbian opera. Her
music liberates listeners from the compulsion of reflecting upon the content they are
listening to. Instead, her music compels them to feel.
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RIZNICE – VIKENTIJE HILANDARAC”

[From the Hilandar’s Chanters’ Treasury
– Vikentije Monk from Hilandar Monastery],

(Novi Sad, Art print, 2003), 236 pp. musical examples

It is not easy to write a brief review of an important new publication by a very
talented young scholar writing on a complex topic that should be explained to
readers who are not necessarily familiar with the subject matter. To try to present it
in as simple terms as possible, this is a monograph about a Serbian monk who was
both a copyist of musical manuscripts and a composer of music in the latter part of
the 19th century, residing in the Serbian monastery Hilandar on Mount Athos in
Greece. While stating this much, a reader of Slavic origin may recognize the
substance of the topic and orient himself in time and space. However, a Western
European or even a Central European reader would require additional information to
grasp the complexity of the topic; so let us try to set the stage and proceed with the
presentation of the essence of the content of this volume.

The general area under consideration is the domain in which centuries earlier
the ecclesiastical organization and practices were part of the Byzantine cultural and
religious tradition. From the second half of the 14th century onward the territories of
the Balkan Peninsula were under Turkish domination which also included a strong
presence of elements of Oriental culture. Nevertheless, religious practices of
Christian communities continued to serve the needs of non-Turkish populations,
even being enlarged and enriched by new aspects especially in the area of Chants,
quite a few of which were composed and circulated in musical manuscripts copied
usually in monasteries.

One aspect of the musical practice that still deserves to be studied with
scholarly scrutiny deals with the evolution – if any ? – of the music itself. In other
words, assuming that the medieval tuning and temperament used by Byzantine Greeks
may be determined to have consisted of specific types of “scales” and/or “modes”
(this term being used as a counterpart of the Greek technical term “echos”), the
question that has to be raised is whether the “echoi” remained unchanged or whether
they evolved in the course of centuries into somewhat different structures. Let me
immediately state that to this writer’s knowledge, no definite answers have been
given to these questions.

What transpired in the Byzantine cultural domain differs considerably from the
events in the Western European musical practice where in due time a “well-tempered”
system became dominant and was accepted in just about all the manifestations of the
Art of Music to the present. In the Greek – cultural sphere that includes the Near
East and territories conquered by the Turks, elements of the Near Eastern musical
traditions were cultivated and a few concepts became mingled with existing
traditions in Byzantium. Furthermore, apparently a number of theoretical treatises
dealing with music were compiled but, regrettably, most of them remained unknown
to Western European scholars and only a few are slowly gaining access to modern –
contemporary study by the analytical approach of Western musicologists.
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Greeks are territorially and culturally rather close to European attitudes toward
the arts. And in the early 19th century a movement toward a theoretical study of the
ecclesiastical music of the Greek Orthodox Church did take place. We refer to this
theory and its accompanying notational system as the Chrysanthine theory, honoring
thus the Archbishop Chrysanthos of Madytos, the author of the basic theoretical
treatise that to this day Greek chanters accept as the source of musical theory and
practice. To get an idea about the type of tuning and/or temperament “codified” by
Chrysanthos and used to the present in Greek traditions, let me mention as one
example – if I understand the argument – that what in the Western European theory
of music is viewed as the interval of Major Second that within its ambitus contains
two Minor Seconds, in the Chrysanthine theory the distance of the Minor Second is
described as consisting of 6 (six) ‘moreia’ and yet it may contain also 4 or even 8
‘moreia’ depending on the ‘type’ of scale. The Major Second would contain 12
‘moreia’. The first reaction of a Western musician to this theoretical construct is that
we are dealing with a NON-TEMPERED system that a Western trained singer
would have difficulty to follow and interpret, not to mention that for a “traditional
Western musician” brought up on well-tempered scales and nursery rhymes, such
chanting of Greek and other Eastern Mediterranean musical repertories may be
viewed as “dissonant” and “out of tune”. And on the other hand, any attempts of
Western scholars to study and transcribe Byzantine chant into Western musical
notation will be deprecated by Greeks as “lacking understanding” of the subtleties of
Greek musical notations and traditions.

Within the last half a century appeared a growing number of studies attempting
to examine the relationship of the two neighboring cultural areas – The Byzantine
Greek and Eastern Slavic [consisting of Russians (encompassing Ukrainians),
Bulgarians, Serbs, including Romanians]. Unfortunately, most of the scholars
involved in this endeavor were handicapped by insufficient command of the Greek
language that presented a significant linguistic barrier. It is in this respect that the
author of the volume under review, Mrs. Vesna Peno deserves our warmest congra-
tulations for mastering the Greek language as well as the Chrysanthine theory and
practice enabling her to discuss all aspects of ecclesiastical chants “on level” with
Greek scholars and to communicate their views to non-Greeks. Interested in finding
out the musical practices in the Serbian monastery Hilandar on Mt. Athos, Ms. Peno
was fortunate to view the manuscripts from an area to which females do not have
access, since the “monastic republic of Mt. Athos” does not permit females to visit
what is viewed as “The Garden of the Virgin” who is celebrated as the “protector” of
Mt. Athos. Fortunately the Patriarchal Institute for Patristic Studies in Thessaloniki
is presently a repository of microfilms of most of the manuscripts from the monastic
libraries on Mt. Athos. As for the monastery Hilandar, it was founded in the last
decade of the 12th century by the retiring Serbian ruler Stefan Nemanja and his son
Sava who shortly thereafter won for the Serbian church the independent status from
the Greeks. Both Nemanja and Sava are venerated by the Serbs as saints and within
the last few decades the Serbian Academy of Sciences and Arts assembled in
Belgrade a collection of microfilms from the Hilandar library. These microfilms
were the basic sources for Ms. Peno’s investigations that were further supported by
‘on the spot’ double checking of pertinent segments of MSS by her husband who
prepared additional photographs of needed materials.

The fact that some Serbs became prominent in the composition and trans-
mission of some individual chants had already been known and documented for the
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late Middle Ages. But for the last several centuries of Turkish domination over the
Balkan area, little was known about the life in some of the monasteries that were
losing monks; in the case of Hilandar, in the 18–19th centuries it was practically
“overrun” by Bulgarian monks. The discovery by Ms. Peno of a monk who did not
hesitate to indicate his Serbian origin led to additional research establishing the facts
that Vikentije, who lived between 1856 and 1927 was a significant copyist of
manuscripts and a composer of some chants. He was fully trained and raised in the
Chrysanthine tradition and notated his works in the neumatic notation of that
tradition. As a special treat with this volume one finds a compact disc recording of
some nine compositions of Vikentije, performed under Ms. Peno’s conducting a
small student choir named Saint Cassiana, which Ms. Peno has trained to sing from
the neumatic notation rather than the transcriptions into Western staff-notation. A
hearing of this recording will provide new insights into changing taste and tradition
on the Balkans.

While it is possible that Ms. Peno may be “accused” for “selling out to the
Greek approach to the Chant” rather than adhering to the traditional chanting,
usually related to the Russian models for singing of Church music, I find her
research and attainments as opening a new era of studies that just may bridge the
distance between the different interpretations of a rich repertory of ecclesiastical
music in several Eastern European Languages. It is a pioneering effort that deserves
full support for the continuation of researches that are enriching our knowledge of
the multiplicity of Balkan traditions.

���	������
��	
��
Emeritus Professor of Music

University of Virginia

MUSIK UND WORT
Bericht über die Konferenzen in Berlin und Bratislava

Die Frage nach dem Verhältnis zwischen Musik und Poesie, zwischen Wort und
Ton, die für jede Epoche aktuell war, stand im Mittelpunkt zweier internationaler
musikwissenschaftlicher Kongresse in diesem Jahr: dem der 4. internationaler
Konferenz der WMA (“Wort-Musik Assoziation”, 18–21. Juni 2003, Berlin) und dem
des 7. internationalem Symposiums im Rahmen des Musikfestivals Melos-Ethos (12–14.
November 2003, Bratislava). Die erste Veranstaltung, die facettenreich und inter-
disziplinär konzipiert war, ist aus der langjährigen Zusammenarbeit von Experten aus
verschiedenen Bereichen der Musik, Literatur und des Theaters erwachsen, die so über
eigene methodologisches Basis verfügen. Geistiger Vater dieser ‘Grenzgebietforschung’
ist Steven Paul Scher (Dartmouth College, Hanover, NH), der zahlreiche Arbeiten1 im
Bereich der musikalischen und literarischen Komparatistik veröffentlichte.

�������������������������������������������������������
1

Unter anderem, Literatur und Musik. Ein Handbuch zur Theorie und Praktis eines
komparatistischen Grenzgebietes. Hrsg. Steven Scher, Erich Schmidt Verlag, Berlin
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Die Konferenz wurde in drei thematischen Sektionen unterteilt: “Music and the
Spoken Word”, Word and Music Studies: und “Surveying the Field” (als Fort-
setzung der Sektion “Defining the Field”, die im Juli 2001 in Sydney anläßlich der
3. Konferenz der WMA durchgeführt worden war. Die Beziehung Musik-Wort
wurde sowohl ästhetisch-philosophisch (Speaking Melody, Melodic Speech von
Lawrence Kramer, New York, On Articulation and Truth in Music von Peter Dayan,
Edinburgh, Gesture and Musicality of Language von Birgitte Stougaard, Aarhus,
Dennemark) als auch analytisch anhand konkreten Materials aus verschiedenen
Epochen inunterschiedlichen künstlerischen Gebieten untersucht. In seinem Vortrag
über den gregorianischen Gesang zeigte Friedrich Kelly (St. Meinrad, IN) den
Einfluß der Rhetorik auf die Rhythmisierung der Melodie im Chorrepertoire. Das
Ton-Wort Verhältnis wurde am Beispiel verschiedener Komponisten und Epochen
betrachtet – Schuberts Vokalschaffen (Jürgen Thym, Rochester, New York; Tobias
Lund, Sweden), R. Strauß’ Lieder (Suzanne Lodato, New York), George Crump
(Bertha Spies, Potchefsroom, South Africa), Morton Feldman (Stephen Benson
(Uxbridge, UK), Ligeti, Hölszky und Lachenmann (Maria Kostakeva , Essen). Es ist
einfach nicht möglich, alle interessanten Beiträge, die der Musikalität und der
Musikalisierung der Sprache in den anderen Künsten – Literatur, Theater, Kino –
gewidmet wurden, zu erwähnen.

Ein anderes Bild zeichnete sich am Symposium in Bratislava, das im Rahmen
des Internationalen Festivals für Zeitgenössische Musik “Melos – Ethos” zum siebten
Mal unter dem Motto “Die Musik zwischen Ost und West” stattfand. Die slowakische
Hauptstadt zeigte sich als strategisch wichtige Ort, wo sich Musikwissenschaftler
und Komponisten aus Ost und West treffen, um Erfahrungen und Informationen
auszutauschen. Das Thema der diesjährigen Konferenz “Am Anfang war das Wort.
Lied, Oper und andere Texte in der zeitgenössischen Musik”, weist auf Inhalt und
Ziel dieser Konferenz hin. Gemeint sind die letzten 30 Jahre des 20. Jahrhunderts im
Kontext der gesamten Palette von musikalischen bzw. musiktheatralischen Ereignis-
sen in Ost- und Westeuropa. Dies erklärt den informationsreichen und ‘panora-
menhaften’ Charakter der meisten Beiträge, in denen Musik aus der Slowakei, aus
Polen, Ungarn, England, Deutschland und Österreich präsentiert wurde.

In seinem Einführungsvortrag Am Anfang war das Wort – über die schwindende
Bedeutung des Textes im Musiktheater des späten 20. Jahrhunderts schilderte
Frieder Reininghaus (Deutschlandfunk) die verschiedenartigen musiktheatralischen
Geschehnisse, die in der letzten Zeit an europäischen Bühnen zu beobachten waren,
aus publizistischer Sicht. Regina Chlopicka (Kraków), Autorin einer neuen Mono-
graphie über Krzysztof Penderecki2 betrachtete die Gattungsstruktur und die
Dramaturgie im Opernschaffen des polnischen Komponisten, während Mieczyslaw
Tomaszewski (Kraków), die stilistischen Einheiten der vokalen Lyrik von Karol
Szymanowskis untersuchte. Die polnische Musik wurde weiterhin von Teresa
Malecka (Das Lied in Bujarski’ s Schaffen) und Ewa Siemdaj (Das Lied im Schaffen
von Andrzej Panufnik) präsentiert. Über die Entwicklung der polnischen Oper in den
letzten 30 Jahren berichtete Agnieszka Draus. Auch die slowakische Musik wurde in

���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

1984; Literatur and Music: Current Trends and Prospects in Critical Theory ans
Methodology. Insbruck 1981 u.a.

2 Krzysztof Penderecki. Musica sacra – musica profana. A Study of Vocal-
Instrumental Works, Warsaw 2003.
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den Vorträgen von Nad’a Hr!kova und Marketa Stefkova (über Juraj Beneš), Juraj
Hatrik, Miloslav Blahynka, Vladimir Bokes, Vladimir Moravcik u.a. repräsentativ
vorgestellt. Tibor Tallian (Budapest) präsentierte die Oper “Die letzten fünf Szenen” von
Attila Bozay, einem in Westen bislang wenig bekannten ungarischen Komponisten.

Wie bei der Berliner Konferenz, so war auch in Bratislava in einigen Beiträgen
das Ton-Wort Verhältnis Mittelpunkt der Untersuchung. Eine ausführliche Analyse
der Kurtágs Lieder nach den Texten von Beckett wurde von Peter Halász (Budapest)
durchgeführt. Anhand einiger Vokalwerke von A. Hölszky und einiger Episoden aus
Lachenmanns Oper Das Mädchen mit den Schwefelhölzern verglich M. Kostakeva
das Ton-Wort Verfahren bei den beiden Komponisten. Hermann Jung (Mannheim)
analysierte die Frühlieder von Wolfgang Rihm. In seinem Vortrag Gedichte, die
selber Musik sind betrachtete Dietter de la Motte (Wien) einige musikalische
Gesetze in der Sprachkomposition und der Poesie.

 Vergleicht man die beiden Konferenzen in Berlin und Bratislava, wird man
feststellen, dass die verschiedenen Ziele auch verschiedene Ergebnisse zu Folge
haben. Während die Berliner Konferenz mehr theoretisch und deswegen homogener
wirkte, zeigten sich in Bratislava ganz verschiedene, oft kultur- und nationalbezo-
gene Methodologien, verschiedene Arten von Analysen und Wertsystemen – ein
Zeichen des postmodernen, pollyzentrisch marginalisierten Denkens.

Maria Kostakeva

ROMANTICISM AND NATIONALISM IN MUSIC
International conference held in Corfu, 17–20. October 2003.

The conference entitled Romanticism and Nationalism in Music was hosted by
the Music Department of the Ionian University and held in the very musical city of
Greece, Corfu, from 17 to 20 October.

The conference’s committee had the following members: Assistant Professor
Anastasia Siopsi (Conference Director), Professor and Head of the Music Depart-
ment of Ionian University Charis Xanthoudakis, Assistant Professor Irmgard Lerch-
Kalavrytinou, Associate Teacher Konstantinos Kakavelakis, Associate Teacher
Panagiotis Vlaghopoulos, Associate Teacher Konstantinos Kardamis (Secretarial
Support) and Georgia Zervou, in charge of Public Relations of Music Department of
Ionian University (Conference Organizer).

The response from scholars in many countries around the world was great;
also, the interest aroused by many other scholars in attending the conference and the
concerts of music ensembles of the Ionian University was impressive. Such a res-
ponse proved, if nothing else, the current interest in this topic by the international
musicological community.

The papers assembled in this conference, with their mixture of social, political
and aesthetic readings, were seeking to decode the complex and fluid relationships
between Romanticism and Nationalism in music. Thus, using current research pro-
cedures, new approaches to many old questions had been adopted.
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Many papers introduced an interdisciplinary approach that covered a wide
range of subjects. Re-readings of such subjects expanded the boundaries beyond
Europe and, also, beyond the historical limits of the nineteenth century.

The themes of the conference were various: papers were presented on natio-
nalism and folklore, issues of “the Sacred and the Secular”, 19th-century Spain,
Portugal, Britain, America, topics on national elements in German Romanticism,
Romanticism and Nationalism in France, case studies on 19th-century Nationalism,
aspects of Romanticism and nationalism in East Europe, Romanticism and Nationa-
lism beyond 19th century, while there was a whole section devoted to 19th-century
Greece.

There were important key-note speakers who offered fresh and thorough pers-
pectives on aspects of the conference’s topic and initiated very stimulating and
intellectually rewarding discussions: Prof. Konstantinos Floros (Munich, Germany)
gave his speech on “Nationalism and Folklore in music: Views by Béla Bartók and
Arnold Schoenberg”, Prof. Charis Xanthoudakis (Ionian University, Corfu, Greece)
on “Herder and national ideologies in the 19th-century Greece”, Prof. Martin Zenck
(University of Bamberg, Germany) on “Internationalism and national romanticism
in the 19th and the 20th century”, Prof. Leon Plantinga (Yale University, U.S.A.) on
“Early German romanticism and the problem of Beethoven”, Prof. Jim Samson
(Royal Holloway, U.K.) on “Virtual opera in Weimar. Liszt and the poetics of
programme music”, Prof. David Charlton (Royal Holloway, U.K.) on “The location
of romanticism in French music” and Prof. Katherine Preston (Marywille & William
College, U.S.A.) on “Romantic period in the United States: The development of an
American musical identity”.

The conference, in total, turned to be an important academic event bringing
new and, sometimes, innovative perspectives to such a complex musicological topic.

Conference delegates attended a number of performances, with a selection of
music works related to the theme of the conference, by music ensembles of Ionian
University. On Friday, 17 October, Assistant Professor Lambis Vasiliadis gave a
piano recital with the works of P.I.Tschaikowsky (Grand Sonata, op.37), J. Brahms
(Variationen über ein Thema von Paganini, op. 35) and F. Liszt (Ungarische Rhap-
sodie No XII). On Saturday, 18 October, The “Corfu University Chamber Orchestra”,
with Charles Zachary Bornstein as a guest conductor, performed works of Gustav
Mahler (Des Knaben Wunderhorn), Arnold Schoenberg (Vier Lieder, op. 2 – premiere),
Hugo Wolf-Grisey (Vier Lieder, orchestrated in 1996 – Greek premiere), Alban
Berg-Bornstein (Vier Lieder, op. 2 – premiere) and Alban Berg-Bornstein (Schliesse
mir die Augen Beide – premiere). Finally, on Sunday 19 October, the “Piano
Quartet” with Lambis Vasiliadis (piano), Associate Teacher Spiros Gikondis
(violin), Lecturer Andreas Georgotas (viola) and Associate Teacher Yannis Toulis
(cello), gave a concert with works of G. Mahler (Piano Quartet, incomplete), R.
Schumann (Piano Quartet, Op.47) and F. Mendelssohn (Piano Quartet, Op. 3). All
performances were warmly received, strengthening even more the success of the
whole event.

Anastasia Siopsi
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between Two World Wars (doctoral dissertation, 2004), Music and Theatrical Life of
Serbs in the 18th Century (master thesis, 1990), The Importance of the Great Migra-
tion for the Development of Stage Music in the Serbian Theatre in the 18th Century,
Illusory or real Conflict Between the Old and the New (On Modes of Coexistence of
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the Tradition and the Modernism in Serbian Music Between the Two World Wars),
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First World War in the context of “New Europe” and “New Music”.
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Institute of Musicology of the Serbian Academy of Sciences and Arts. The main
field of his research is the history of Serbian musical criticism of the 19th and the
first half of the 20th century. He is the author of numerous studies and articles in
musicological and philological reviews and other publications: ���	%�� ���	%�
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Philological Faculty of the Belgrade University (the title of the thesis: Music Texts
in the “Serbian Literary Magazine” 1901–1941).
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MELITA MILIN, researcher at the Institute of Musicology in Belgrade and
professor at the University of Niš. She finished her studies in musicology at the
Faculty of music in Belgrade, where she also obtained her M.A. degree. She received her
PhD degree from the Faculty of Philosophy in Ljubljana. Her main research area is
20th-century Serbian music in European context. She has written numerous articles
for encyclopedia such as: The Grove Dictionary of Music and Musicians, Musik in
Geschichte und Gegenwart, and Madlenianum Opera Lexicon. Her works include:
The Traditional and the New in Serbian Music after World War II (1945–65), A
Typology of 20th-century Serbian Compositions for the Music Stage, Surviving with
Sounds – Eastern Europe after the Turn 1989, Musicology and Sister Disciplines Today,
Old Serbian Church Music in the Works of Contemporary Composers, The Idea of
Serbian National Music in the 20th Century.
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ANASTASIA SIOPSI is an Assistant Professor in the field of Aesthetics of
Music, Music Department, Ionian University, Greece. Apart from music, she has
studied Architecture at the Department of Architecture, Aristoteleio University,
Thessaloniki, Greece. Her main research areas are German romantic music,
especially Richard Wagner’s music dramas, and German music at the era in between
the two World Wars, Modern Greek art music (i.e. Manolis Kalomiris’s operas,
aspects of ideology and music, music in revivals of ancient drama in Modern
Greece, symphonic music in Greece), music terminology in Greek language and
issues of music education in Greek Universities.
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BARBARA DOBRETSBERGER, Mag. art., Mag. phil., Dr. phil., Studium der
Klavierpädagogik (Universität Mozarteum Salzburg), Studium der Musikwissen-
schaft und der Deutschen Philologie (Universität Salzburg). Doktorat im Fach
Musikwissenschaft (Universität Wien). Seit 1998 Lehrtätigkeit in den Bereichen
Musikanalyse und Musik des 20. Jahrhunderts am Institut für Dirigieren, Kom-
position und Musiktheorie an der Universität Mozarteum. Publikationen im Bereich
der Musikwissenschaft und der Musikpädagogik. Forschungsschwerpunkt 20. Jahr-
hundert und zeitgenössische Musik, Musik der Jahrhundertwende 19./20. Jahrhund-
ert, Interdisziplinäre Forschung im Bereich Linguistik / Musikwissenschaft.
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MARIA KOSTAKEVA studierte und promovierte Musikwissenschaft am Pe-
tersburger Konservatorium. Bis 1988 arbeitete sie als Dozentin für Musikgeschichte
und Operndramaturgie an der Sofioter Musikakademie und am Musikpädagogischen
Institut in Plovdiv. Seit 1990 lebt sie in Deutschland und ist als Gastdozentin am
musikwissenschaftlichen Institut der Ruhr-Universität Bochum, Universität
Hamburg, Kunstakademie Düsseldorf tätig. 1995 – Stipendiatin der Paul Sacher
Stiftung. 1996 veröffentlichte Kostakeva ihr Buch Die imaginäre Gattung. Über das
musiktheatralische Werk G. Ligetis (Frankfurt 1995). Im Vorbereitung ist ihr
nächstes Buch: Alfred Schnittke. Das Spätschaffen. Pfau 2004. Zahlreiche Veröffen-
tlichungen im Bereich der neuen Musik, Musiktheaters des 20. Jahrhunderts,
russischen, bulgarischen und westeuropäischen Musik. Seit 1996 Dozentin bei VHS
Herne und Essen.
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of Musicology in Belgrade and taught music history at the Faculty of Music (now in
retirement). She finished her studies in composition at the Music academy in
Belgrade and obtained her PhD at the Faculty od Philosophy in Ljubljana. The main
themes of her research include musical nationalism in Serbian and other Slavic
cultures, opera and ballet in the 19th and 20th centuries and the works of Petar
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Principles and the Theory of Sprechgesang, Russian Artists-Emigrés and the Music
Theatre in Yugoslavia between the Two World Wars, Symbolism and Theatre of
Masques: the Deathly Carnival of La Belle Epoque, etc.

�; :�� &;:"�� ���	
���2�� ������	
� �� ���	
���/
��� 	���	����
 �:5��D���/	��� ��� ����	������	
���2	�����=��2����������2	���	������
:����� �����=��	������������(�������
��	�2��
��G������	����	��
����
����
���	
��� 5J�� ��F�� (���2� 	���������(�� ��� ��������/���� 
�����	����



Contributors �����	

-
,

B����������	�
����:����&�����	��,C����
�����2��
	��	��������
	��+#	���%
����
	�.� �����
	�� ��
��	�	���� D������	��� ����	��8�%�����
����� 0������
����������#�
����� �� C5!� ����� B� ��� ��
���
��� ������� 
� ��)�������
0
��
+��6��(������2	�����
������.�	�<��+

�������������)����
��
0��B�	
����
�
���9

������0�+
(	2�����
����
�%�	�
��.�

VESNA PENO, musicologist, M.A., Assistant at the Institute of Musicology in
Belgrade. She studied in Belgrade and obtained her M.A. degree in Novi Sad. Her
research is focused on Serbian and Greek – postbysantine – church music. More
narrowly, she is interested in the work of the 17th -century composer German, the
episcope of New Patra, that are preserved in Greek and Slav (Hilandar) neumatic
manuscripts. Her studies include Orthodox Church Singing on the Balkans in the
19th Century – according to Examples from the Serbian and Greek traditions (title
of the M.A. thesis) and From the Hilandar Chant Treasury – Vykenty from Hilandar
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of the Polish Academy of Sciences (1951 – 1975), where he defended his doctoral
thesis in 1965. In the years 1975–2002 he headed the Musicology Department,
where he received habilitation in the area of studies of history, specialising at
musicology, and became professor at Adam Mickiewicz University. He has been a
guest-lecturer at the universities of Warsaw, Cracow, Lublin, Free University,
Berlin, Georg-August University, Göttingen, and Girona University. He was the
president of the Polish Composers Union from 1973–1979. His research and
publications deal with source editions, ethnomusicology, history of music,
theoretical and methodological aspects of musicology.
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music journalist and music editor. She was the author of some six hundred music
broadcastings and different other contributions during that time. From 1992–1996
she lived in Nicosia, Republic of Cyprus, where she taught music at the English
school and college. Since 1997 she has been living in the United States of America.
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He graduated oboe and biology from the University of Novi Sad. Later he obtained
an M.A. degree in oboe at the same institution and after that he completed his
postgraduate studies at the Sweelink conservatory in Amsterdam. He is the founder
and director of the “Barka” foundation in Amsterdam which is dedicated to presen-
tation of Serbian music and art abroad. As a writer on Serbian music he was invited
to participate at an international musicological conference organised by the Univer-
sity of Amsterdam in 2002. He is also a writer of literary works. The publishing
house Van Gennep in Amsterdam has published three collections of his stories.


